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‘ In ſerate 
15 + — — i & t Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
ies mit Ausnahme . f X tene Zeile oder deren Raum; 
Wan täglich erſcheinende Reklam en verhälknißmäßig 
it betrügt vierteljährlich höher) find an die 809092 
. dir die Stadt Poſen 13 Thlr., f e a eden 
0 fü ganz Preußen 1 Thlr. für die an ven 529 
5 2 Sgr. © ſchelnende Nummer win u 
1 Beſtellungen N 10 uhr Vormittage an 
1 dehmen alle Poſtanſtalten des & genommen. 3 IB 
4 In- und Auslandes an. waren amm uz 
118 ——æñßöXöð˖ẽ . —Wr. ne — — ee ee eee 
. ; Deut ſchlau d hatten eine Feierlichkeit veranſtaltet, doch unterblieb das Feſtmahl. 
0 Amtliches. 3 F te] Ein solches fand ’ t allen Kabinetsmitgliedern ſtatt 
| 1 Bun, sion Sa 1 at Stine |, Preußen, ADBettn 15 D0 Dia cinmer bie | Gin län aa een Samt 
# den nachbenaunten Perſonen Orden und Ehrenzeichen zu verleihen, und zwar: Forme In bei 317 en; d te hol ſte n⸗lauenbur⸗ önſten Bl d ächſen geſchmückt, ſo daß 
1 den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: dem Geh. Reg. giſche An elegenheitz das erwürfniß zwiſchen Frank⸗ den ſchönſt en Blumen un hohen Topfgewäch en gell . 
1 Krueger zu Minden; ohne Eichenlaub: dem Hamburgifchen Oberſten und reich und Portugal] Schon jüngſt habe ich Sie darauf vorbe⸗ es wirklich eine Freude war, dieſe herrliche Dekoration zu schauen. 
7 = gent- Kommandeur "Boedider; den Rothen Aber Daten ya Kill reitet, daß die von der „Preußtichen Correſpondenz! mitgetheilten] Die von der Univerſität veranſtaltete Feſtlichkeit hatte eine große 
e "dem Gymna ante c. B. Were cu Berlin: opne Anordnungen in Betreff der Formeln für Immediatſachen nur eine | und glänzende Verſammlung dorthin geführt. Bei dem i 
Stoepel zu Hagen und dem Rechnungsrath a. D fi 5 t >. 5 5 bold mlung von 
1 leife: dem Kaiſerl. rufftichen Oberſt⸗ Lieutenant Lebedeff III. vom Inge- vorläufige Geltung haben würden und daß die Bezeichnung, Prinz Alexander v. Humboldts in — ſich die ganze Feſtverſam 0 
7 erpe, dem Lübetkſchen Oberſt⸗ieutenant und Kommandeur des Fülilier- | Regent“ bald auch die amtliche Weihe erhalten werde. Dieſe Er⸗ ihren Sitzen. Unſere Schulen feierten den heutigen Tag durch Ge⸗ 
al Bataillong, Behrens, dem Bremenſchen Major und Kommandeur des er: wartung findet ſi ſchon heute beſtätigt. Es iſt nämlich jetzt feſtge⸗ ſan aufführun und Feſtreden; die Säle waren überall mit der 
5 ener Konfuf M. 7 u. See den Netzen Wer- uber diener de: ett, daß die amtlichen Veröffentlichungen von Ernennungen, Ne. | Büle unſers Königs Ah Abends e nen e. 
u den alle im Kreiſe Ahaus, dem bisherigen Arzte bei der find. n en, Ordensverleihungen uud dergleichen folgende Ein⸗ leuchtet. — Die hier anweſenden Mitglieder unſerer Königsfamilie 
. — on „eat, im re Kate, Dr. Rent, — jenem erhalten 55505 „Se. Königliche Ben: der | nf Br 71 1 7 00 heute 17 5 in 1 Hof⸗ 15 iA 
ermeiſter Weiß zu eee Na Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Kö⸗ niſonkirche zu Potsdam verſammelt; Nachmittags war im Schloſſe 
e Wilen Her e au la; ee i ae Be te. — nig, Allergnädi gi ge ruht u. ff.“ Den für Ni Immediat⸗ Babelsberg Samilientafel, an welcher auch Prinz Auguſt von Würt⸗ 
H rer Begandt zu Reibitz, im ser, dem Schullehrer Bolle inſtanz beſtimmten Berichten und Eingaben tft nachſtehende Auf⸗ nahes Prinz Wilhelm von Baden und andere dem a 
N Wibeim, im Landkreiſe Königsberg i. Pr., dem aa: und Kanter | schrift zu geben: „An des Regenten, Prinzen von Preußen hnaheſtehende fürſtliche Perſonen Theil nahmen. Schon um 5 / Uhr 
N Dune zu Nipperwieſe, im ar Eee e ar ul Aan und So Königliche Hoheit“. Auch ſollen in den Immediatberichten der trafen der Prinz Friedrich, Prinz Adalbert, Prinz Au uſt von 
% %% | Württemberg, Prinz Wilhelm . 
22 aud Matthias zu Pozehne im Kreiſe Gardelegen dem Kaufmann Funke thänigſt“ beibehalten werden. — Das Bundesverfahren in Sachen der ein; der Prinz⸗Regent kehrte erſt 7% Uhr hierher 95 Die 
0 üfte-Walteradorf, im Kreise Wadde rer Sollerbeber Pannen de der deutſchen Herzogthümer gegen Dänemark it wieder ins | hohen Hertſchaſten beehrten das 9 mit ihrem Beſuch, wo 
0 We en Kreiſe Franzburg, und dem Förſter Schumann zu Dachsberg, —.— gerathen, und dieſe? hatſache 1775 hin, um zu der a 4 7 107 0 1 en daten e rar Br ee ji — 
j ; önig haben Allergnädigſt t: Dem als Adjutanten muthung zu berechtigen, daß die öͤſtreichiſche Politik wieder einmal on den n Iprechei, die für das Abgeordneten⸗ 
f e ee var bern ee e n e al, die Pferde hinter den Wagen ſpannt wenn Preufen ie ae Kir) KR 5 55 fag ae 1 55 ee 4 55 
8 R ts zu Fuß die Erlaubniß zur Anlegung de 4 i bewegung anſpornen ner refer if daß 
Nr. 2 vem Herzogl. Anhallichen Geſammt⸗ Haus 3 e heißt . en Beni hen Negie⸗ Haus chicken wird; immer werden es aber Männer ſein die dem, 
' Albrechts des Bären zu ertheilen. rung in vertraulicher Form gemachten Anerbietungen für unbefrie⸗ echten, wahren, von Obenher 7702 7 5 Konſervatismus angehö⸗ 
Dr 2 digend und verlangt die Welkerfü rung der Grefutionsinftanz, um ren und ſich niemals kompromittirt haben. Freunde und Verehrer 
Telegraphiſche Depeſchen der Poſcuer Zeitung. FIT. 0 baßln aus oiat Dr bertmafte Suae Mikir ee 
| wide n Vorgehen und „ . lusſicht, e m 
„ London, Donnerſtag, 14. Ott. Abende. Eine über (hr upint To den zähen Widerstand Damme. Singenbibfiih And | Mögeorbntenhaufe einzunehmen. re a 
Malta eingetroffene Depeſche meldet offiziell aus Bombay noch vertrauliche 1 wischen Berlin und Wien im e — [or. Berend.] Dem bieſtgen Sanitätsrath und Direktor des 
dom 24. v. M. „daß die beiden rebelliſchen Seapohregimen⸗ Gange, um, wo möglich, eine ändigung zwiſchen den beiden ane g l ee 75 re fene iſt auf einer 02 SR: 
„Fenn nl: f ſei j j 8 ü — Di ärti s Belgi Holland üb i * 
kr in Multan faſt gänzlich aufgerieben worden ſeien. Vier deutſchen 5 ee f Ä 90 1 15 7 7.5 9 — hab 1 Thel een Sete et e a a Aa une le faut 40 
Afgefangene Emiſſäre Nena Sahib's find hingerichtet ſich durch as zwiſchen Frankreich und Portugal ausgebrochene Zer⸗ iche perationen erfolgreich ausgeführt und auf Wunſch der Fachgenoſſen in 
lüchtige Gwalior⸗Inſurgenten hatten Jutra Pa⸗ würkniß in einige Aufregung verſetzen laſſen, weiche ſelbſt auf die || Haag in einen größer ärztlichen Kreiſe, je wie zu Amſterdam in ker lem, 
m) a reiche Beute ma acht und 40 Kanonen Geldmärkte zurückgewirkt hat. In eg Kreiſen legt man We a e 1 55 Tilanus über Orthopädie und Heilgymnastik aus 
ett, eine rei Sache keine bedrohliche Bedeutung bei. Man nimmt an, daß führliche Vorträge gehalten. 


Wee 
— i id a Dt üchte, ) 
[Die Eheſcheidung gelegt. 3 NR n 


) I fi 2 * 2 Seſſion des Allgemeinen gs ein neues 
0 eſchlagen und ihnen 30 Kanonen abgenom⸗ wird, wenn es von Seiten n uch zu gewär⸗ boden Seffion — — Di 
Ren, ke war gering. : ‚tigen hätte. Anbrerjeits wird Portugal 49 5 un wagen, Bit fr 155 ep, een Di Front 05 e ma * 
5 i 1 ö = ei u 3 Summe de ußen 
(Eingeg. 15. Oktober, 4 Uhr Nachmittags.) wenn es ſich auf ſeine eigenen Kräfte beſchränkt ſieht, ſondern ein he 1 Je kuf ſic aaf en 3000. 0 g 100 gen Angel 1 


London, Freitag, 15. Okt. Eine weitere aus Malta fach dem Borgange . bei der Cagliari⸗Angelegenheit folgen. 


d tli de Europa's 
getroffene Depeſche der Uleberlandpoſt meldet als offiziell nicht ſchr ermfkiich ee er an Wesch OHR kei 
aus Allahabad vom 12. September, daß in Nord⸗Indien im | (Berlin, 15. Okt. [Geburtstag des Königs; vom 
gemeinen Ruhe herrſche. Kleine plündernde Rebellenhau⸗ Hofe de.] Das Geburtsfeſt unſers Königs iſt bei uns in der alten 
ee er h | a de ee une . en e 
- au n am 4 988 erſchiene ' 0 0 
in aden ſich * „aft N ? Auguſt von Württemberg, Wilhelm von Baden und andere fürſt⸗ 
Audh für England. In Bombay war der Geldmarkt flott A A 2 : 
und der Kurs auf London 21— 23. Im Import- wie im Ex⸗ liche Perſonen; außerdem wohnten die Staatsminister, die hohe 
hutgeſchö ft ging te beffer 1— 23. 5 = en. ae Beh sr 1 
0 em Go ten teſer e bei. 
Paris, Freitag, 15. Oktober. Sicherem Vernehmen Ma iftrat hörte die Predigt in der Nikolaikirche und ſpeiſte Mittags 
ud beſtätigt ſich die friedliche Ausgleichung der Differenz | die Bewohner des Waiſenhauſes, des Friedrich⸗Wilhelms⸗Hoſpitals, 
Portug 


Ermittelungen in dem Bezirke des Kammergerichts auf 57, in den Obergerichts 
ſprengeln Stettin, Magdeburg, Frankfurt und Königsberg auf 30-30 von je 
100,000 Einwohnern. Im Königreich Sachſen fallen auf 100,000 Einwohner 
nur 18 und im Kurfürſtenthum Heſſen ſogar nur 2 Eheſcheidungen. > 
die ſchließliche Entſcheidung in zweifelhaften Fragen wegen Aae 
geſchiedener Perſonen in die Hände des Evangeliſchen Oberkirchenraths gn 
worden iſt, hat ſich die ſtrenge Auffaſſung der Geiſtlichen, welche eine Wiederein⸗ 
ſegnung 1 1 Ehegatten prinzipiell nicht zugeben wollten, in etwas ge ⸗ 
mildert, denn die Beſchlüſſe des Oberkirchenraths ſind in 1101 vielen Fällen ge⸗ 
en die Anſicht der Geiſtlichen und der Konſiſtorien ausgefallen. Es ſcheint, daß 
hate den bürgerlichen Geſetzen zugleich mit Rechnung getragen worden iſt. In 
reußen findet nach dieſen das 2 


des Siechenhauſes am Halleſchen Thore, des neuen Hoſpitals 


| (Eingeg. 16. Oktober, 8 Uhr Morgens.) an der Waiſenbrücke, des Arbeitshauſes ꝛc. Auch die hieſigen Logen | Sachſen⸗Koburg, Sachſen⸗Altenburg, — Steel; . — 
ee ee eee eee eee ee | nd 
N eu a arg 
z 4 ne 
i ndung. Die Elektrizitätslehre bahnte der Chemie den Weg, einer ganz neuen Regel ſelbſt abzuleiten. Ein Kaufmann, der größere Geſchäfte machen und 
Die Bedeutung der Realſchulen. Wiſſenschaft, von — Page e Alten nicht die eutferncefe Vorſtellung überſeeiſchen Verkehr aufſuchen will, muß außer feiner Mutterſprache aa 
Anſprache hatten. Die Anwendungen der Chemie erſtrecken ie bis auf jeden 1 0 noch die engliſche Sprache verſtehen und im Stande ſein, id nach Bedürf * 
gehalten am 15. Oktober 1858 vom Direktor Dr. Brennecke. haben unſern ganzen Gewerbfleiß völlig 3 gen fut ra fie faſt übera ir 11 — 1 2 A he en weiche geh ung nur dert f 
Wat ; i: önigs Friedrich Wilhelm IV. find ganz neue nnd viel beſſere Verfahrungsweiſen eingeführt haben. Um von den | Schulunterricht in der 5 den kann. Da he San verkehr ſich 
N viel Welsh N „ die auc e gebr. die — Amleiigen Anwendungen der Chemie wenigstens eine zu erwähnen, nenne ich in über die weite Welt erſtreckt, jo muß ſich der — * aan n n 
br erstes Luftrum Surähfebt hat daß es für die heutige feſtliche Feier nicht un- die Gasbelcuchtung, deren Erfindung auch noch jo neu iſt, daß z B. in Berlin geographiſchen und geſchichtlichen Verhältniſſen aller Länder bekan — 
andemeffen und gewiſſermaßen als eine Pflicht der Pick gegen die Perſon Sr. der erſte Verſuch der Straßenbeleuchtung u Gas erſt im Winter 1829/30 Die Hauptſache ift aber, daß großartige Geichäfte nur von er 196 
d Könige ericheint, die Nothwendigkeit und unabweisbare Berechti ung gemacht wurde. Der ganze Ackerbau, die Fruchtfolge u. [ w. werden jetzt nach werden können, die Anſehen beſitzen und Vertrauen genießen, welche Porz 


4 1 ee, . 2 4 er N a ; berlegenen Inte i 
ür uns zolk, dem Volke d eine den Prinzipien der Chemie geregelt. Eine noch neuere Wiſſenſchaft iſt die Geo. nur durch einen gottesfürchtigen und ehrbaren Wandel einer it all 9 ; 
Wande für ee des Sehen vad, ber ai — Sende 7 7 eognoſie, die us über den innern Bau der Erde und die mannich- | genz und eine jene Bildung erwerben werden, tobutrdh er GEBET De 
Wade darzüuhun j fachen Veränderungen, welche ihre At ad une RE Wa en Auges — —— un unbebingtes Westrätien lehnen 

„az L a 8 f „und überraſchendſten Aufſchlüſſe verſchafft und unerſchöpfliche Reichthümer von | angejehene mann geſagt wird, gilt mit geringen M I. 
Nabe und bern 2 2 — en Yan —. es Kohlenlagern, Steinſal Aden Een en und anderen Metallen zu Tage geför« | Berufsarten, wenn man irgend eine hervorragende Fuer we N i 
Feaſchlichen br 8 — hat. Weder im Alterthum noch im Mittelalter kannte man die Begriffe Z. B. iſt der ganze landwirthſchaftliche Betrie a 215 1255 ge 
füge auf wiſſenſchaftliche Prinzipien, auf allen Gebieten menſchlicher Thätigkeit Kryftall und Verſteinerung, man hielt beide für Hape lim Die neuere Natur. ande auf naturwiſſenſchaftliche Prime > 
Faviceſte und öfli ſtaltung unſerer ſämmtlichen Lebensverhältniſſe forſchung hat den Geiſt in der Natur frei gemacht, die Natur von der Tyrannei groß ut bebauen und vi eh, vertraut ſein; er muß 

ührte; we . — an —— die Dampfſchiffe, Eiſenbahnen, des Zufalls und der Willkür erlöſt, Sete und Harmonie darin aufge- der Naturbeſchreibung, jo weit ſie ſeine Heimath 0 bind Ba J er muß il 
uchtung, elektr d 5 \ ottes nachgewieſen. Von der mit theoretiſcher Einſicht in die Chemie prafttiche lie fabrik 1 Hen 


enommen. Am 13. September hat General Michel dieſel⸗ Frankreich nicht zur Androhung von Gewaltmaaßregeln ſchreiten 
ben Frankreich nicht z * De te Bregeln ſch 


ie 1 ir ü funden und die Natur als einen Gedanken G o 0 2 ercher Ei 1 
ade een angen — Vs der dreien Uther, Ber Dampftraft dem riefigen Sklaven der Civilisation wollen wir heute gar nicht | higt zu fein, ſelbſt Bodenanatpen anzüſtellen und fit 
Man und Begriffe hat eine früher nie geahnte 


— 


ie E der 2 8 S. Se r e e ſelbſtandi iten. Ja, was noch mehr 

reden; der Menſch hat durch die Entdeckung und Anwendung der Dampfkraft ſeiner Brennerei, Stärkefabrik u. 1. w. jelbftänbig st. eiten. te 
Fortjchritte = Mathematik und der Naturwiſſenſchaften in unferen | feine Gewalt bis ins n potenzirt, faft keine Arbeit iſt ihm zu ſchwer it, da jetzt faſt alle früheren anpalifommanen ern IH TE ash Aeinige 
unden erfahren. Die von Newton und Leibnitz erdachten, von Euler, Lagrange und unmöglich, z. B. kann er mit Lacken. das härteſte Eſſen mit derjelben | Maſchinen erſetzt werden, jo muß 2: Eanl Kal N ober ht Lecha⸗ 
den neueren Mathematikern in ihren Grundgedanken erweiterten und in Leichtigkeit durchbohren, hobeln, drechſeln u. |. — —. ob 12 — Bunte Holz nik verſchafft haben, um die Brauchbarke 0 0 en u m 

en Anwendungen fruchtbar ind an die Dang di. . de 2 — 2! er — — mn 5 ii 1 2 = — kit - En 
ſchli Geiſte die Mittel an die Hand, die e des Weltalls findung der Buchdruckerkunſt, der Entde . ſ. w. b i N utine . 0 i hal 

Ba hai ai ni den Kosmos zu begreifen 27 weni⸗ ker era in der Geſchichte des Menſchengeſchlechtes, ebenſo die neueſte Aera mit | niß erfordert, um ſich für jeden peziellen Fall die Regel ſelbft zu bilden. Das 
Wande bane en Grundgeſetzen alle Einzelnheiten abzuleiten. Es wurde die der 3 Anwendung der Dam 
t re Fülle der mannichfaltigen Aeußerungen und Wirkungen der Elek⸗ Was bei den Griechen und Römern 
der (at entdeckt. An der Stelle einiger wenige 


fra a err 5 N ir, 5 
fir Wiſſenſchaft galt tft nur ein mat⸗ | ner eine Folge der nge ichkeit als . 


n vereinzelten Wahrnehmungen | ter Dümmerungsichein unſerer heutigen wiſſenſchaftlichen Erkenntniß. Die len beſtehen, wo künft 


enigen merun 5 t NE 3 5 8 ichkeit die Gelegenheit geboten wird Fir eine frühzeitige 4 
5 ine Wiſſenſchaft, deren Umfang und Ausbau neuere Wiſſenſchaft und die neueren Litkeraturen als Unterrichtsſtoff für die Bil«- | größerer Verantwortlichkeit : Fran 8 im eine früh ei 
ſndiren d bee des dme Meckel überſteigt. Die Anwen- dung der nachwachſenden Generation in den Schulunterricht eingeführt zu ha- flebung in der nature BE Tg deren Aneignung in ice - 
der ee Entdeckungen auf dem Gebiete der — — Per 75 re Eh Verdienſt der Realichulet, Ber keine Macht der Erde S Und falt zur Unmöglichkeit wird 5 1 mi 9 
mus ie Hi iſſe des Raumes und der Zeit aufgehoben. Ein | Fann die Wiſſenſchaft zur Umkehr zwingen. hwierigkeiten DET es friſ 5 e ation 

arer — 8 Nustauie der Gedanken, den weder Gebirge Die Anforderungen in die verſchiedenen Stände find nach den veränderten | der Realſchulen iſt L ſriſches Leben eingetreten in die w 


de N 5 i loft ältniff tige Kauf ich ei 7 jſchen und didaktiſchen Beſtrebungen; die Erzi ur unm ttelba⸗ 

ird zwiſ hnern aller Himmelsſtriche vor.] Zeitverhältniſſen andere geworden. Der heutige Kaufmann muß ſich eine auf | der pädagogischen und did | 3 gen; die Erziehung zu ea 

Se ee 8 

i er Wi 8 9 das Mikroskop als das beſte In A „ Seide, Baumwolle, 5 3 en. Nach HT 11 

Nag die N made — e fo —— jene metalliſchen olle und — zu unterſcheiden. Die en Rechnungsver⸗ Qebenaverbaltniie WIE. Be ae Pie, muß auch die Enden 25 a d de 10 
fe, mit denen gegenwärtig unſre Erde in vielfachen Windungen nach allen hältniſſe find durch den internvtionalen Verkehr und den Austauſch der Kredit. die Schule ic hene 95 tea von der inneren d 

gen umfponnen wird; ſie können jofort jeden erhabenen Gedanken den | mittel (Wechſel) jo verwickelt. daß der Kaufmann um ſich zurecht zu finden, in euer Auverficht der Zukunft ent ndlich obskure Vorurtheile 

wo ein Menſch ausgeſprochen hat, zum Gemeingut der ganzen Menſchheit] der Anwendung der Prinzipien des Rechnens wohl geübt ſein muß; mit Regeln, froher 5 d die S 5 egen, wo man e de 105 i e 

Die erſten Verſuche mit den ele en Telegraphen gehen bis auf das | wie fie gedächtnißmäßig erlernt werden können, kommt der größere Kaufmann | überwin 105 und die A er Gunſt nach einiger ttelung den Real- . 

1845 zurück, jo neu iſt die Erfindung und doch jo großartig ſchon die An⸗ ſich für jeden besonderen Sall die ſchulen wieder ſcheinen witd. 5 i 


heute nicht mehr aus, er muß befähigt ſein, 


„Köthen, Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Reuß, Lippe, Heſſen⸗Homburg und 
Kale be 2250 dieſes Verbot 2 ee : Ein a 5 ve ae 9 
nur in Hannover, Sachen, Altenburg und Reuß noch die zur Zeit der Refor⸗ 
mation allgemein eingeführte Jurisdiktion der Konſiſtorien in Eheſachen zur 
Anwendung, jedoch nur in erſter Inſtanz; die weitere Entſcheidung iſt den 
Appellationsgerichten oder Fakultäten vorbehalten. In allen übrigen deutſchen 
evang. Ländern 1 die Jurisdiktion in Eheſachen an die weltlichen Gerichte 
übergegangen. (B. 3.) 

Gumbinnen, 12. Okt. [General⸗Poſt⸗Direktor 
Schmückert; Eiſenbahnarbeiten.] Geſtern traf der Gene⸗ 
ral⸗Poſt⸗Direktor Schmückert in Begleitung des General⸗Poſt⸗In⸗ 
ſpektors Philippsborn auf jeiner Inſpektionsreiſe von Tilſit hier 
ein und ſeßte nach einer Beſichtigung der hieſigen Poftanftalten und 
Vorſte ſämmtlicher Beamten heute Morgen ſeine Reiſe nach 
Stallupönen fort. Als Zweck der Reife werden die bei Zeiten zu 
treffenden Arrangements bei der Erbauung ꝛc. der Poſt⸗Dienſtloka⸗ 


lien auf den Bahnhöfen bezeichnet. — Die Erdarbeiten an der 
Eiſenbahn nähern ſich immer mehr ihrer Vollendung; auf dem 


Bahnhofsterrain wird gegenwärtig an der Schüttung der Verbin⸗ 
dungsbahnen der verſchiedenen Gebäude gearbeitet. Die Brücken⸗ 
arbeiten haben mit dem Bau der Angerappbrücke bei Judtſchen, die 
ein wahres Prachtwerk und erſt im künftigen Spätſommer fertig 
werden ſoll, begonnen, der Bau der anderen Brücken und Durch⸗ 
läſſe beginnt im nächſten Frühjahr. (K. H. Z.) 

Königsberg, 14. Okt. [Einweihungsfeier] Am 9. d. 
fand die feierliche Einweihung der landwirthſchaftlichen Akademie 
EN Waldau ftatt. Bis 12 10 7 Mittags verſammelten ſich zu dieſem 
Zwecke die eingeladenen und zahlreich erſchienenen Vorſtände der 
eee der Prorektor der hieſigen Univerſität, land⸗ 
ei un 1 2 Notabilttäten, die Vorſtände der land⸗ 
wirthſchaftlichen Central⸗Vereine, mehrere Notabilitäten der Ge⸗ 

äftswelt und der Landwirthſchaft, in dem Haufe des Direktors 

er neuen Anſtalt, woſelbſt ſchon früher der Wirkl. Geh. Rath und 
Ober⸗Präſident Dr. Eichmann, als Stellvertreter des zu erſcheinen 
behinderten Chefs des landwirt N Miniſteriums, Wirkl. 
Geh. Rath Freiherrn v. Manteuffel, ſich in Begleitung der Mitglie⸗ 
der ſeines Büreaus eingefunden hatte. Der Feſtzug, aus allen die⸗ 
ſen Herren beſtehend, begab ſi R des Direktors der 
ut, Herrn Settegaft, zunächſt nach dem alten, jetzt neu ausge⸗ 
bauten Schloſſe zu Wildau, we ches die Lokalitäten der Auditorien, 
das chemiſche Laboratorium, die een Sammlungen, die 
igen Unterrichts mittel 2c. enthält, und ftellte ſich in der großen 

a auf, woſelbſt man die Lehrer der Anſtalt und die Akademiker in 
Kt Zahl anweſend fand. Der Oberpräfident betrat 

8 Katheder und verwies auf die hope ER Det Einfluß 
dieſer höheren Bildungsanſtalt, insbeſondere auf unſeke Provinz, 
welche mehr als jede andre auf den Ackerbau, die Vieh⸗ und Pferde⸗ 
icht gewieſen jet. Der Redner hob ſodann hervor, daß die Erfolge 
er Anſtalt vor Allem von der innigſten Uebereinſtimmung zwiſchen 
ir Ir de Zöglingen abhängig wären, denen insge⸗ 
ammt die bere 4 Saen er 
er Eintracht unter einander angelegenflich | 
Mit Aeußerungen tiefbewegten Dank Herd gegen den erhabenen 
Stifter und Beförderer auch dieſes Werkes gemeinnütziger Wohl⸗ 
zatigkeit, Se. Maj. den König, brachte der Redner am Schluſſe 
ſeines Vortrags ein Lebehoch Sr. Maj. dem Könige, ſo wie Sr. K. 
H. dem Prinz⸗Regenten, dem Prinzen Friedrich Safe be deren 

ohen Gemahlinnen und dem ganzen königlichen Hauſe dar. Die 
ierlichkeit ſchloß mit einem von dem Chef des landwirthſchaftli⸗ 
chen Miniſteriums Freiherrn v. Manteuffel angeordneten el 
an welchem auch die neu aufgenommenen Eleven der Anſtalt Theil 
nahmen und an deſſen Schluß ein aus Rußland ſtammender Ala⸗ 
demiker, ſo weit es ihm ſeine Kenntniß der deutſchen Sprache ge⸗ 
. die Bedeutung hr Anſtalt auch für den fernen Oſten 
ervorzuheben ſuchte. (Oſtyr 3.) 

„ Feuersbrunſt.] Die Schiefferdecker ſche bayriſche Bier⸗ 
brauerei, eine Viertelmeile von hier, iſt am 8. d. beinahe vollſtändig 
ein Raub der Flammen geworden. Das Feuer war in den Eis⸗ 


kellern ausgekommen. Das Etabliſſement iſt mit 180,000 Thalern 


verſichert. 101 . A t 6 
am F Gothe⸗ 
ner Sees mittelſt der vom Vulkan gebauten Dampfpumpmaſchine 
hat jetr Sonntag begonnen. Die Maſchine pumpt pr. Minute 800 
Waſſer, ſie wird mit Torf nahe t und koſtet ca. 6000 Thlr. 
Man erwartet, daß die Fläche von 3000 
fein wird. | 
— 14. Okt. [Zur Marine; Hafenarbeiten.! 
Auf der hieſigen arineſtation werden ſeit einigen Wochen Vorbe⸗ 
reitungen getroffen zur e der königl. en „Grille“, 
welche im Baſſin auf dem Dänholm überwintern ſoll. Man er⸗ 
wartet das Schiff ſchon in der 5 Zeit und wird daſſelbe da⸗ 
vermuthlich von Hamburg dir hieher kommen. — Die Vertie⸗ 
gsarbeiten in unſerm neuen Hafen haben im Laufe dieſes Som⸗ 
mers einen 1 raſchen n Bert gehabt und iſt deshalb Ausſicht 
vorhanden, daß die für den Verkehr m alten Hafen jo wichtige Ver⸗ 
legung der Schiffswerfte ſchon im nächſten Jahre ftattfinden kann. 
1 ſowohl, als durch die damit in Verbindung ſtehende Ver⸗ 
efung des ganzen Hafens wird nicht nur eine größere Bequem⸗ 
lichkeit für die löschenden Schiffe gewonnen, ſondern auch ein be⸗ 
deutender Pl Lagerung von Materialien unmittelbar in der 
Nähe des Bollwerks. (Oſtſ. 3) 
HOeſtreich. Wien, 14. Okt. [Zur Situation.] Die 
elung der prenßiſchen Regierungsfrage iſt von dem hieſigen 
Publikum mit der größten Freude begrüßt worden. Dieſelbe hat 
in den hieſigen Blättern, fo weit es die Umſtände geſtatten, einen 
m utigen Nachhall gefunden. Dieſe Stimmung iſt haupt⸗ 
jä 1 entſchiedene Sympathie zurückzuführen, mit welcher 
man von hier aus auf die geordneten und geſeßzlichen Zuſtände 
Preußens hinblick. Der Gegensatz zwiſchen dem Proviſorium in 
Oeſtreich und den Zuſtänden in Preußen iſt bei dieſer Gelegenheit 
in ſeiner ganzen Schärfe hervorgetreten. Man wünſcht hier innig, 
daß die Preußens durch keinerlei Hinderniß, von wel⸗ 
er Seite es kommen mag, gehemmt werde, denn je greller der 
erſchied zwiſchen den öſtreichiſchen und den preußiſchen Verhält⸗ 
niſſen hervortritt, deſto günſtigern E ö 
u. auf die Lage Oeſtreichs. Bie kirchliche Reaktion ſchreitet hier 
it Siebenmeilenſtiefeln vor. Was neulich als unglaublich gemel- 


ongen in eg. 6 Monaten 


det wurde, beit, igt ſich leider vollkommen: der Erlaß, welcher die 
Abhalkung wiſſenſchaftlicher Berſammfungen in Oeſtrlich für die 


von den perſoͤnlichen Depfrebin 


8 


in der Lage zu ſagen, ob dieſe 


i verſpricht man ſich da⸗ e 
A Nan grund der Maaßregel, welche das kleine Handwerk empfindli 


Zukunft verbietet, iſt eine The e 
richten von den Fortſchritten des Ultramontanismus in Oeſtreich 
noch ungläubig gelächelt, dam wird dieſe Thatſache ein Licht an⸗ 
ünden. — Den Zeitungen soll 2 eine Verordnung zuge⸗ 
ken, laut Bee ch jadweder auf die bürgerlichen und politi⸗ 
chen Rechte der Iftaeliten bezüglichen Mittheilung zu enthalten 
haben. In den höchſten 


Berwaltungskreiſen hört man zwar nichts 
von den Projekten zur 


Forganiſation des Landes, deſto mehr aber 
N gen eines Miniſters, der heute noch 
die inneren Angelegenheiten leitet, aber bald vielleicht die Zügel der 
auswärtigen Polttik des Landes ergreifen wird. So erzählt man. 
Die nächte Folge davom wäre, daß dann auch die auswärtige Po⸗ 
litik den Erörterungen unserer Zeitungen entzogen würde, von denen 
es bald ein Wunder ſein wird, daß fie überhaupt noch erſcheinen. (Z.) 

— (Henidre + Wie der „Religio“ aus der Gegend 
vom Neuſtedlerſee geſſchrieben wird, hatte ſich im Hotter, der im 
Wieſelburger Komitat, gelegenen Ortſchaft Pomhagen, eine unge⸗ 
heure Anzahl Heuſchrecken niedergelaſſen, die in dem dortigen 


Fi teckliche 


Verwüſtungen anrichteten; der Schaden ſoll 
ſich auf 20,000 Fl. K. M. belaufen. Von Seiten der Regierung 
würden jerort Anftalten getroffen, die verheerende Landplage zu 
vernichten und zu dieſem Behufe die benachbarten Gemeinden auf⸗ 
90 55 ſo daß bisher bereits 1500 Metzen Heuſchrecken und 
30 Metze 0 chleckeneier eingeſammelt worden ſind. 
e Zustände in Serbien] Es iſt cen die 
in gegen die Berufung der ſerbiſchen N lonalvper⸗ 
ſammlung Proteſt eingelegt, ſondern auch an unſre Regierung die 


eben it. Es iſt nicht zu ein daß die in Serbien herrſchende 
Grregtbeit zu einem Aushruche fi 


ng und Liſt gegen Liſt ſetzen, alſo 
endenden wen 
e ſtã 1 Fn gut unterrichteten 

1 Tagen ein terwechſel als bevorſteh. 


D 


B. 


werden und ein außerordentliches Aufſehen nee f dürfte. Sämmt⸗ 
liche beurlaubte Mannſchaften der k. k. Armee ſind durch Armeebe⸗ 
aben die Einrückungen hereits begonnen. Die 
chſter Stille betrieben. Ich bin durchaus nicht 
Maaßregel aus politiſchen Beweg⸗ 
ründen hervorgeht oder etwa bloß im Intereſſe der militäriſchen 
isziplin angeordnet wurde. (Wir glauben, annehmen zu dürfen, 
daß ſich dieſe Einberufung beurlaubter Mannſchaften auf eine Ver⸗ 
ſtärkung der kaiſ. Truppen an der ſerbiſchen Grenze und in den Le: 
91.5 95 0 und wohl nicht den angegebenen großen Umfang 
at. .) 


fehl einberufen und hin in der kürzeſten Friſt. In Böhmen, Mäh⸗ 


ren und Schleſien 
Sache wird in mögli 


Hannover, 14. Okt. [Wahlenz die Vorſchuß vereinen 

Bei der Deputirtenwahl in Norden (in Oſtfriesland) unterlag der 
Miniſter a. D. und jetzige Lauddroſt Bacmeiſter gegen den liberalen 
Kandidaten Kaufmann Duhm aus Norden. In Emden hatte man 
[4 alle erdenkliche Mühe gegeben, die Wahl des Kaufmanns Vocke 
urch welchen die Stadt Emden in der Ständeverſammlung auf 
der miniſteriellen Seite vertreten wird, zum bürgerlichen Senator 
durchzuſetzen; man war ſo weit gegangen, als Grund für Vocke 's 
Wahl in der „Oſtfrieſiſchen Ztg.“ buchſtäblich anzuführen, daß fie 
von 15 hoher Stelle gewünſcht werde. Aller Bemühungen uner⸗ 
achtet fiel die Wahl auf ein Mitglied des Bürgervorſteherkollegs, 
den Kaufmann Klug, einen Mann von tüchtiger Geſchäftskenntniß 
und durchaus ehrenwerthem Charakter. — In Celle waren dieſer 
Tage von der Bürgerſchaft vier neue Bürgervorſteher zu ernennen. 
Keine der vier Wahlen kam zu Stande, weil nicht das vorgeſchrie⸗ 
bene Drittel der Wahlberechtigten erſchienen war. Alſo abermals 
ein vollgültiges Zeugniß gegen die neue Vorſchrift der geflickten 
Städteordnung. Gefell es nicht dem Miniſter des Innern, eine 
Wiederholung der Wahl zu geſtatten, ſo kann das wichtige Bürger⸗ 
vorſteher⸗Kolleg ein ganzes Jahr lang aus acht Männern beſtehen, 
anftatt aus zwölf. — Die Vorſchußvereine im Lande werden kon⸗ 
ſequent unterdrückt. Kürzlich hat den Kreditverein zu Emden, eine 
Art Vorſchußkaſſe nach Schulze ſchem Muſter, die jeit einem Jahre 
beſtand und im beſten Aufblühen begriffen war, dies Schickgal be⸗ 
troffen. Dem Vereine iſt ſeine 5 Thätigkeit bei 50 Si Strafe 
55 jedes zu machende Geſchä unterſagt worden. Zugleich hat er 
efehl erhalten, ſich binnen ſechs Monaten aufzulöjen, Als Fri 

N 7 Pr 1 

iſt die unzureichende Sicherheit angeführt; indeß hat man in Wahr⸗ 


a wohl befürchtet, daß ein kleines Stück politiſchen Lebens in dem 
3 m 1m. I dem ganzen deutſchen Vaterlande bewahren 


erein konſervirt werden möchte. (N. 3.) 


ache. Wer bis jetzt über die Nach⸗ 


| nad: 


ie er Eind 


weltliche, Abgeordnete von den Kreisſynoden gewählt. Sodann 


Hamburg, 13. Okt. [Die „Auſtria “.] Auch die Detail 
welche heute Mittag durch die amerikaniſchen und engliſchen Zei 
tungen über den Brand der „Auſtria“ hier bekannt geworden, ba 
ben die allgemeine 7 mit der man hier noch immer (wol 
vergeblich) ferneren Aufſchlüſſen über jenes tragiſche und für Ham 
burg el folgenſchwere Ereigniß entgegenſieht, nicht löſen 
können. Haben doch ſelbſt manche von denjenigen, die unter den 
Paſſagieren Verwandte, Freunde und Bekannte hatten, noch nichl 
alle Hoffnung aufgegeben, daß einer oder der andre van dieſen doch 
noch gerettet worden ſein könnte, obgleich ſich unter den bis jetz 
bekannten Namen der geretteten Paſſagiere auch nicht ein einzige! 
Hamburger befindet. Anders verhält es ſich mit den zehn geretteten 
Perſonen, die der Beſatzung des Schiffes angehörten; unter ihnen 
finden ſich einige Hamburger. ehe werden wohl morgen ode 
übermorgen von Dortmouth hier eintreffen, wohin fie das engliſche 
Schtaubendampfſchiff „Ireland“ gebracht hat, das bei Fayal ange 
legt hatte, um Kohlen e bei dieſer Gelegenheit fe 
aus der franzöſiſchen Barke „Maurice“, die ſie unmittelbar aus del 
„Auſtria“ gerettet, herübergenommen hatte. Durch ſie hofft mal 
superläffigere Nachrichten über die Kataſtrophe fe erhalten, als die 
auf den Ausſagen des in engliſchen Dienſten ſtehenden und nach 
Britiſch⸗Columbia beſtimmten Herrn Brews und des Herrn Ola 
bensklee, eines ſeit langen Fahren in Newyork anſäſſigen Deutſchen 
beruhenden Mittheilungen aus Halifax darbieten. Der herbe Tadel 
den vorzüglich Herr Brews gegen den Kapitän des Schiffes, Heydt 
mann, ausspricht, will hier, wo man den Kapitän ſcit langen Jah⸗ 
ren als einen tüchtigen, unerſchrockenen Seemann kennt, leinen 
rechten Glauben finden; auch behauptet ein Gerücht, daß gerade die 
Energie des Kapitäns, welche ihn veranlaßte, das Ueberfüllen eines 
Rettungsbootes mit Menſchen zu verhindern, was er der wie wahn⸗ 
ſinnig andrängenden Maſſe gegenüber durchzuführen ſuchte, wobe 
er 3 Menſchen, die ſich ihm widerſetzten erſchoſſen aben soll, ihn 
den Tod gebracht habe, indem er vom Bord des Schiffes herabge 
ſtürzt worden ſei. Nur über einen Punkt giebt die Aussage RE, 
Hrn. Brews neuen Aufſchluß. Als die Katastrophe vorfiel (am 1% 
Sept.) war die „Auſtria“ nicht nur noch etwa eine Tagereiſe (win 
man bisher glaubte), ſondern mindeſtens noch fünf Tagereiſen von 
Newyork entfernt, wodurch es ſich erklärt, daß man in yon 
erſt am 27. die erſte telegraphiſche Nachricht vom Untergange der 
„Auſtria“ aus Halifar, wohin ſie von der Bark „Lotus“, die 
Anzahl Geretteter an Bord hatte, gebracht wurde, erhielt. (N 3) 


Mecklenburg. Schwerin, 14. Oft. [Die Eheſchel 
dungsfrage.] Schon mehrfach waren bei uns Fälle vorgekom 
men, wo Geiſtliche die Trauung Geſchiedener aus dem b 
verweigert hatten, weil der von den weltlichen Gerichten angen e 
mene Scheidungsgrund nach kirchlicher Anſchauung illegtkim |, 
Jett iſt dieſe Angelegenheit vor einer großen, von 51 Paſtoren be 
Eee welche der Obertire ee hi 
mann 1 4 Er uperintendentu 
i z Berhandlimg gefommen. Ser wurden ale ſchri 15 
ſcheidungsgründe nür zwei anerkannt: Cheb und böslic 
Verlaf 0 und es herrſchte darüber allgemeft chern 
daß der Geiſtliche die Ehe derjenigen, welche aus einem andert 
Grunde geſchieden ſeien, noch als fortbeſtehend anzuſehen habe, 
folglich keinem von beiden Theilen zur Eingehung einer neuen 4 
11 einer dritten Perſon behülflich werden dürfe. Daß der Gei . 
liche, der beſtehenden gerichtlichen Siet ee gegenüber 
dürch Verweigerung der Einſegnung ſolcher Ehen mit dem Staal 
gefeg und der weltlichen Obrigkeit in Konflikt ftete, jet zwar rich; 
tig, aber auch vollkommen unbedenklich, da er Gott mehr zu ge 
horchen habe als den Menſchen. Ebenſo allgemein ward das Be“ 
dürfniß einer Inftruftion des Geiſtlichen für olche Stonflitfäneen 
pfunden, und es machte daher auf die Verſammlung einen ſehr be⸗ 

a uck, als hierauf der Obertirchenrath Schliemann 
die Erklärung abgab, daß die höͤchſte Auen ed deren Mi 
led er iſt, auch Ährerjeits dees Bebitrfii, eukankt habe un 
cl in nächſter Zeit eine Inſtruktion der Ve Art 
erlaſſen werde. (H. N.) e wen on 

Oldenburg, 14. Okt. [Die Landesſynode. Die 
am 19. d. zuſammientretende evangeliſche Landessynode beſteht an 
35 Mitgliedern. Davon werden 29, nämlich 12 geiſtliche und 1 


wird ein Abgeordneter reformirter Konfeſſion gewählt. Außerdem 
haben Sitz und Stimme in der Landesſynode 5 vom Großherzog? 
auf Vorſchlag des Oberkirchenraths zu ernennende Mitglieder. A 
ſolche find für die bevorſtehende Synode ernannt: der Direktor dei 
Oberkirchenraths Dr. Runde in Oldenburg, der Geh. Kirchenrat 
Dr. Nielſen daſelbſt, der Oberkirchenrath Geiſt daſelhſt, der Semi 
nardirektor Willich daſelbſt und der Pfarrer Schmidt in Großen 
meer. (Weſ. Ztg.) late 
Säachi. Herzogth. Jeng, 14. Okt. [Dankſchreiben 
II. KK. H. der Prinz und die Frau Prinzeſſin von Preun 
haben bekanntlich der Univerſität Jena, bei * des Jubi, 
läums, die Büſten von Fichte, Schelling und Ri als Gesche. 
zugeſendet. Für daſſelbe 5 nun die Univerität durch Prorektol 
und Senat ihren Dank in folgendem Schreiben ausgeſprochen: | 
„Die hohe Theilnahme Ew. Königlichen Hoheiten an dem Ehrentage une 
rer Univerſität im großartigen Sinne ihrer Anerkennung als treue Pflegen 1 
deutſchen Geiſtes und deutſcher Wiſſenſchaft iſt von der ganzen mm) 
die aus allen deutſchen Landen und weiter hergekommen war, mit voller Jubel 
17 ehrerbietig begrüßt worden. Wird . — das eherne Standbild ne 
Märtyrer- Kurfürjten.ung und die nach uns kommen werden, daran erinn 
daß die Gründung dieſer Univerſität eine That . Em proteſtantiſche“ 
Frömmigkeit geweſen iſt, ſo wird die ſinnvolle Ew. Königlichen So, 
ten die Univerſität daran mahnen, daß ihre Bedeutung auf die Freiheit des 10 
dankens und auf die ernſte Vertiefung des Geiſtes in ſich — gen iſt. j 
drei Begründer der neuen Philoſophie haben in dieſer Freiheit als ling“ 
ihre tiefſinnige Weltanſchauung empfangen und verkündet, dann hat der Ein 
3 tragiſche Berwickelung von hier verſcheucht, an der Univerſität, die mi 
den Mitteln eines großen Reichs und mit den Gedanken einer aus ſchwerem Un. 
lück ſich erhebenden großen Zeit gegründet wurde, eine große vaterländ 
Wirkſamkeit gefunden, der Andere ile Soo die Sonnenhöhe ſeiner Neat 
iſchen Macht, der Dritte einen milden onnenuntergang. Der echt ch. N 
Geiſt ihrer Philofophie, auch wenn die Form des Syſtems Le r he ! 
mer unter uns fortgefebt: nun ſind durch die erhabene Hand Ew. Königlich, 
Hoheiten die Philoſophen gleichſam perſönlich wiedergekehrt, und wir ha 
dieſe Büſten mit den ernften Denkerzügen in der neuerbauten Bibliothek aufg 
jtellt, neben dem hetren Standbilde auf dem Markte ein Wahrzeichen * 11 
angebrochene vierte Jahrhundert der Univerſität, und ein Zeichen, da Tue, 
Gottes Segen beide auch forthin einig neben einander beſtehen werden, die del 
des l Glaubens und die Freiheit des denkenden Geiſtes. MEI aal 
gnädige Gott Ew. Königlichen Hoheiten zum Schutze beider lange und begins 
in ‚AUNE 
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London, 13. Ott, [Tagesnotizen.]“ Lord Clphiftone," 
x. Bombay, zoll entſchloſſen jeim, beim 
im Dezember, nach England zurückzukeh⸗ 


dermalen Gouverneur von 
Ablauf ſeiner Amtszeit, ei 
ren, und Generallieutenant Sir James Dutram wird als ſein 
mutbmaßlicher Nachfolger bezeichnet. Auch Lord Harris, der Gou⸗ 
verneur von Madras wird wahrſcheinlich krankheitshalber ſeinen 


Poſten aut en müſſen. Die Regierung würde die Gouverneur⸗ 


ſtelle am n in den Händen von Sir John Lawrence ſehen, 
aber es iſt noch ſehr die Frage, ob er fie annimmt. — Disraeli hat 
vor einigen Tagen die dritte Einladung bei einem Gelegenheits⸗ 


ellmable in Buchs zu erſcheinen höflich abgelehnt. Es scheint fat, 


als ſcheute er ſich, ſeine Anſichten über die zugeſagte Neformbill 
auszuſprechen, bevor er nicht weiß, wie ſich EN t über dieſe Frage 
in Bum irmingham vernehmen laffen wird. Die Gründung eines 
Bisthums en Britiſh Columbia iſt kaum noch recht in Vorſchlag 
gebracht, und ſchon ſoll Miß Coutts einen Beitrag von 15,000 Pfd. St. 

boten haben. — Aus Galway in Irland meldet der Telegraph, 
daß Lord und Lady Bury in Geſellſchaft mehrerer Gentlemen, die 


ſich für die projektirte Galway⸗Newyork⸗Poſtſchifffahrt intereſſiren, 


9 dort aus Dublin angelangt find. Es befanden ſich darunter 
Roebuck, John Ennis, M. P., der 1 8 en und einige Direkto⸗ 
ren der Midland Great Weſtern PA ahn. Bei einem Frühſtück 
an Bord des Dampfers „Pacific“ hielt Roebuck eine patriotiſche 
Rede, und Lord Bury erklärte, daß er im Intereſſe der Galway⸗ 
Newyork⸗Linie nach Amerika fahre. Man vernimmt auch, daß Lord 
Zury mit Vollmachten verſehen tft, um im Namen der neuen Kom⸗ 
pagnie Poſtverträge mit den Regierungen der Vereinigten Staa⸗ 
ten, Kanadas, Nova Scotias, Neubraunſchweigs und Newfound⸗ 
lunds abzuschließen. — Die „Gazette“ meldet die Ernennung von 
Sir James Outram zum Baronet des vereinigten Königreichs, 
welche Würde ſich auf ſeine ehelichen Söhne vererbt. — Von Sei⸗ 
ten des Schaßkammeramtes wird veröffentlicht, daß für das mit 
dem 30. Juni abgelaufene Verwaltungsjahr kein Ueberſchuß der 
Staatseinnahmen vorhanden iſt, ſomit keine Fonds zur Tilgung der 
—— gr werden können. — Der preußiſche Ge⸗ 
ſandte, Graf Bernſtorff, iſt von Brigton geſtern in der Hauptſtadt 
einge — Der Graf von Flandern und Herr v. Perſign 
haben ſich von Balmoral verabſchiedet. Erſterer kam F. 1 
London, um nach dem Kontinente zurückzukehren. — Die königli 
F 8 ch ua Jen d e 
t geitern von Potsmouth ihre Rückfahrt nach Danzig angettete⸗ 
wäptend De „Oefion“, in Dane a Pe ae 
um daſelbſt Se, K. H. den Prinzen rt zu erwarten. — Die 
von den . en nach Indien beſtimmten Truppen 
en unverzüglich durch engliſche Bataillone erſetzt. Die Regie⸗ 
Ag er Aa Fiege Häuſern Kontrakte für großartige Bierliefe⸗ 
rungen nach Indien abgeſchloſſen, da es ſich herausgeſtellt hat, daß 
dieſes zur Geſundheit der dortigen Truppen unumgänglich noth⸗ 


we . 

—IBeſchlagnahme eines engliſchen Schiffes durch die Por⸗ 
1225 wie kek Chronicle ace 00 Ahr Pa Mercury" 
be die Wegnahme des britiſchen r „Herald“ durch Sang iſche 9 


aben wir) ten von dem Schiffe „Herald“, das 
mit ie ut ſeinet enen hen asrmilide Behörden 
in der Delagdabücht wegen ange Betreibung von Schmügzgelhandel auf⸗ 
fe de und ſafftrt worden iſt. Der Marinedampfer „ra- bat die Mann; 


Herald“, mit Ausnahme des Chefs der ition, Duncan, ö 
555 175 {a Ne e an Nee geſtorben iſt, A ebracht. Der 
„Herald“ war 1 . 
. en, en Eingebo 
e mündet, Hand 1 zu eröffnen. 
e een ee de 
dem „Herald“ anbelöverfehr zu treten. Dieſer ſandte einen Boten an Mo. 
al 1 der eine Art Oberherrlichkeit über die dortigen Stämme auzübt, um 
ch 


na 5 { 
deſſen Mutorijatton einzuholen, als am 12. Dezember drei portugieſiſche Barks Y 
i 


enen und ſich in Abweſenheit von M'Lean des „Herald“ und ſeiner Ladung 
bemächtigten und die Beſatzung unter dem Vorwande, daß der „Herald“ keinen 
Zoll bezahlt habe, = der DdagperBurphahführlen, Hier wurde die gefan- 
gene a n fecht behandelt. Später führte die portugieſiſche Brigg 
Clara“ die Di aft nuch Mozambique, wo ſie am 2. Jannar eintraf. Der 
dortige — 5 Konful Me Lean ließ die Mannſchaft ausliefern und re miete 
bei den Behörden den „Herald“ und deſſen Ladung, da das Ufer des König⸗ 
r portüͤgieſiſches Territorium ſei, ſondern lediglich unter Bot- 
- ya t der Cingebo an ehe Die Portugieſen leiteten über dieſe Angele- 
ger eine —— Unterſu ung ein, über deren Verlauf und Ausgang dem 
britiſ en Konſu 
ſcen Brigg, 
darauf tra 
die Mann 
das 


keine Mittheilung gemacht wurde, und verweigerten der engli- 
erſian“ die Auslieferung des „Herald“ und deſſen Ladung. Bald 
e „Lyra“ ein und aa den engliſchen Konſul und 
aft des „Herald! an Bord, da Herr Mean der Anſicht war, daß 
en der age e Behörden einen Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehungen ah Auf ſeiner Ueberfahrt traf der Dampfer „Lyra“ einen 
derne utter, der 11 Sklaven an Bord hatte. Der Kutter ſe ft wurde 
verbrannt und Kapitän, Steuermann und Mannſchaft, ſo wie die Neger an 
Bord der „Lyra“ genommen, Eine Entſchädigungeforderung wegen der Neh⸗ 
mung des „Herald“ und der Ladung iſt an die portugieſiſche 20g erichtet. 
Die portugieſiſchen Behörden haben dem engliſchen Konſul gegen die Juſulten 
der Neger⸗Bevölkerung keinen genügenden Schutz gewährt und ſind demſelben, 
trotz der Anweſenheit eines portugieſiſchen Kriegsſchiffes im Hafen, die! Kar 
ſeiner Wohnung eingeworfen, bei welcher Gelegenheit Frau Meod eine nicht 
unbedeutende Verwundung erhalten hat. Konſul M Lean hat ſich mit der „Lyra“ 
nach Mauritius begeben, wo Kontre-Admiral Grey an Bord des „Boscaven“ 
von den Vorfällen genau unterrichtet worden iſt, und dürfte dieſer ſofort nach 
Mozambique abgehen.“ 
Frankreich. 

Paris, 13. Okt. [Der Kaiſer in Rheims; der Kon⸗ 
flikt mit Portugal; Tetuan.] Der „Moniteur“ bringt heute 
en be zu Ban geſtrigen Berichten aus Rheims, 
worin der Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin in der Kathedrale 
und in der Remigius ⸗Kirche, fo wie in der Gewerbeausſtellung be⸗ 
ſchrieben wird. Nachmittags verließen die Majeftäten Rheims um 
1 Uhr und trafen um 4½ en wie ſchon gemeldet, in St. Cloud 
ein, wo ſie Abends der Einſegnung der Vermählung des Herzogs 
von Malakoff mit Fräulein 9 Valera de la Paniega in der 
Schloßkapelle bewohnten. — Das franzöſiſche Ultimatum an die 
portugieſiſche Regierung in Sachen des Charles Georges“ iſt doch 
nicht, wie geſtern versichert wurde, am Sonnabend abgegangen. 

ie Weiſungen, welche Hr. de Lisle de Sir in Liſſabon erwartet, 

erſt endgültig in dem Miniſterrathe beſchloſſen, der heute in 
St. Cloud unter des Kaiſers Vorſitz gehalten werden wird. Dieſe 
Inſtruktionen werden durch den in Paris anweſenden Sekretär der 
en Geſandtſchaft, Marquis de la Piennes, überbracht wer⸗ 

ür denſelben liegt in Lorient ein Dampfer bereit, der in vier 

Agen Liſſabon erreichen kann. Der Marquis de la Piennes wird alſo 
t vor Mitte . 9 5 Woche an Ort und Stelle ſein. In der 
rre welche Graf Walewski mit Lord Cowley am verwi⸗ 
chenen Sonnabend hatte, wurde die portugieſiſche Frage nur neben⸗ 


den. 


a 


S 


3 

bei berührt. So wenigſtens glaubt ein hiefiger Korreſpondent des 

„Nord“ verſichern zu fee Die „Inde. Belge“ will wiſſen, 

daß in dem Ultimatum, welches dem Kaiſer ie im Minifſterrath 
vorgelegt werden ſoll die Auslieferung des „Charles Georges“, die, 
Seeliger des Kapitäns und die Enkſchädigung des Rheders bin⸗ 
nen 24 Stunden zu erfolgen habe; im andern Falle werde Frank⸗ 
reich ſeinen diplomatiſchen Verkehr abbrechen pe des „Charles 
Georges“ oder portugieſiſcher Schiffe als Pfandes bemächtigen. 
Portugal fol, der Indép.“ zufolge, entſchloſſen ſein, der Gewalt 
zu weichen und hinkennach die Sache auf diplomatiſchem Wege aus⸗ 
zutragen. — Näheres über die Ermordung des franzöſiſchen Kon⸗ 
ſularagenten in Tetuan fehlt noch; doch wird heute verſichert, daß 
der britiſche Konſul glü 0 dem Blutbade entkommen jet. Der 
franzöfiſche Agent war ein ehemaliger Militär, welcher ſodann in 
der algeriſchen Armee Dolmetſcher wurde, Nahon hieß, ein tüchtiger 


eſchlag eisen d meh 
Sa rze 1 


ten Tagen ſprach man von einem Ausweg, den die 1885055 


1 


don hört, jcheint was baff die (a Armani des ane then 


el 
1 von Mozambi 


kordialen Beſuch, den Lord Redeliffe Herrn v. Thouvenel abgeſtat⸗ 
tet hat; unter Anderm ſprach er auch ſeinen Wunſch aus, das Kind 

ſchen mit dem Frau v. Thouvenel vor einiger Zeit niederge⸗ 
kommen war; natürlich wurde ihm dieſer Wunſch erfüllt. — Te⸗ 


liſ 
tiſchen Wuth noch entziehen konnte, liegt nicht fern von der Meer⸗ 
enge von Geraer und hat eine za tele und wohlhabende Be⸗ 
völkerung. Wahrſcheinlich wird dieſer Vorfall Spanfen veranlaſ⸗ 
ſen, ſeine Unternehmung & en die Riffpiraten zu beſchleunigen. 5 
— eee ind heute Depeſchen vom Marquis de Mouſtier 
aus Berlin angekommen. Dieſer Miniſter war, wie die Geſandten der anderen 
drei Großmächte, beauftragt, dem Prinzen von Preußen zu en Regierungs- 
antritte Glück zu wünſchen, und meldet nun von dem guten Eindrucke, den die. 
ſer Schritt der franzöſiſchen Regierung auf den Prinzen gemacht habe. Der 
fand en Geſandte läßt ſich zugleich über die Freude aus, die ſich in der öffent⸗ 
lichen Meinung über Do: gf erwartete Definitivum äußert. — Der ur 
tionshof hat heute das Urtheil des Gerichtshofs von Poitiers peſtätigt, das ver 
Legitimiten (de Courzon, de Mailly und zwei Arbeiket) zu Geld⸗ und Gefäng⸗ 
nſßſtrafen verurtheilte, weil ſie dem Grafen Chambord bei Gelegenheit dig 
Namenstages ihre Glückwünſche dargebracht hatten. Das neue Sicherheitsge. 
ſetz, inſofern es die verb iſchen Umtriebe im Auslande betrifft, hatte dabei 
zum erſten Male ſeine Anwendung gefunden. — Geſtern wollte ſich der neu ⸗ 
ernannte päpftliche Nuntius am portit ieſiſchen Hofe, Mſgr. Ferrari, im ae 
von St. Nazaire nach Liſſabon einſchiffen. Man erwartet durch denſelben eine 
raſche Beilegung des Streites wegen der barmherzigen Schweſtern. — Den Ber 
wohnern der Umgegend von Lourdes iſt jetzt wieder geſtattet worden, nach der 
wunderbaren Grotte, wo die Jungfrau Maria erſchienen iſt, zu wallfahrten, 
dort zu beten und Waſſer von der Quelle zu trinken; bie)? vu 5 die von dem 
Biſchof angeordnete Unterſuchung no nicht zu Ende. — Der General Mona 
gas, ehemaliger Präſident der Repu lik Venezuela, iſt in Paris angekommen 
wird den Winter daſelbft zubringen. 1 art 1 
— l[Marſchall petit iex.] Wie bereits gemeldet, wurde die Civilehe 
des Herzogs von Malako 1117 Abends um 6, a in der Mairie des erjten 
Arrondissements gefeiert. Der Marſchall, ſeine Brant, die nächſten Verwandten 
und Freunde, ſo wie die Zeugen begaben ſich in pier Wagen nach der Mairie. 
In dem erſten Wagen war die Braut, in dem zweiten die Zeugen, in dem drit⸗ 
len der Marſchall. Um 6½ Uhr fuhr das junge Paar nach St. Cloud, wo die 
kirchliche Einſegnung ſtattfand. Der Kaiſer, die Kaiſerin, die Prinzen Jerome 
und Napoleon, die Prinzeſſin Mathilde, die Prinzen und 3 1 Murat, 
der ganze Hof, die Minifter und viele ohe Staatsbeamte wohnten der Geri- 
monie bei. Nach derſelben begaben ſich die Neuvermählten nach den kaiſerlichen 
Salons, um die Be fächwvünſchungen der ganzen offiziellen Welt entgegenzuneh⸗ 
men. Schlag Mitlernacht hielt das Auch Ehepaar, wenn man ſo 1 55 kann, 
ſeinen NS in des Marichalls Hotel in den Champs Elyſees, und heute Mor⸗ 
gen um 8 iht brachte die Eiſenbahn beide nach Dieppe, wo fie ſich nach Lon⸗ 
don einſchiffen werden. f j 
Paris, 14. Okt. [Tel. Dep.] Der heutige „Moniteur“ ent⸗ 
hält ein kaiſerliches Dekret, wonach die ausländiſchen re ge⸗ 
tattete Berechtigung der freien Ausfuhr von Getreide und Gemü⸗ 
ſen aus Algerien nach Frankreich bis zum Septbr. 1859 in Kraft 
bleibt. — Aus Marſeille wird von geſtern Abends berichtet, das zu 
Toulon vereinigte franzöfiſche Geſchwader ſetze ſeine Vorbereitun⸗ 
gen zur Abreiſe fort und werde wahrſcheinlich nach Tetuan ſegeln. 
ATZtalien. 

Rom, 9. Okt. [Der Papſt; fürſtliche Gäſte Die 
Wallfahrt des Papſtes zur „Mutter Gottes vom guten Rathe“ in 
Genazzano ſoll zur Aus ührung kommen, ſobald der Herzog und 
die Herzogin von Modena Rom wieder verlaſſen haben. Doch 15 
uns der Oktober ſehr un endliches Wetter gebracht, deſſen mög⸗ 
liche Fortdauer denn auch das Reiſe Vorhaben modifiziren dürfte. 
Se. Heiligkeit beſuchte vorgeſtern die Fürſtin Re 
Sigmaringen im Kloſter n — Während der letz⸗ 
ten Tage wurden im Palafte Caffarelli die beiten Gemächer zum 
Empfange eines hohen Gaſtes eingerichtet. Se. K. H. Prinz ls 
brecht von Preußen wird in Kurzem erwartet. Man glaubt, daß 
er einen Pie des Winters in Nom zubringen wird. — Die Greß⸗ 
fürſtin Katharina von Rußland, eine Tochter der im vorigen Win⸗ 


ter hier anweſenden Großfteſtn Helene if angemeldet. Die zahl 
reichen, für ihren wle in Veen bie jetz 0 
Skulpturen werden ſo viel wie möglich rn oA 518 0 
ihter Ankunft wenigstens zum Theil fertig zu fein ( 3) 
Turin, 12. Ott. Unſicherheit! Bas ⸗Mopimento di Gr 
nova“ läßt ſich aus Torriglia *. — daß Fort eine bewaffnete 
Bande die ländliche Bevölkerung förmlich brandſchatzt. Sie legt 
ſich in Hinterhalte auf Wegen, welche von dei an 
Feldarbeiten halber häufig betreten werden, und treibt die es ſaubere 
Handwerk nun beinahe ſchon ein Jahr lang. Die Stafetta ver- 
wage ele an cn Kine Sit e a 
verhaftet wurde, gegen den Inzichten vorliegen, den Mord 
an dem he Nad Locarno vollstreckt du haben. 150 55 
e e eie en ‚unit eee 

N ne . 55 
a eint lebhafter und hitziger a werde alle, 
Pane 7 entſchloſſen, ſich daran zu betheiligen⸗ Man ſag die 
demolratiſche Partei wolle die Behörde verklagen, welche ihr die 
Erlaubniß verlagt hat, Verſammlungen zu den Wahlen zu halten. 
— Das miniſterielle Organ „Epoca“ verſichert, an, unn 
ſchr bald ge⸗ 


widme der mexikaniſchen Frage eine beſondere Aüfmerk 
die Würde, jo wie die Intereſſen Spaniens würden ſehr bald 
wahrt werden. g mil 7 um a Ar * 0 x 
Madrid, 11. Ott. [Der franzöſiſche Geſandte, Mar⸗ 
quis v. Turgotl, hat ſich heute von der Königin verabſchiedet. 
Nach der amtlichen Zeitung hat die Königin dem bisherigen Bot⸗ 
ſchafter ij Bedauern über ſeine Abreiſe ausgeſprochen und ihn ih⸗ 
rer und Spaniens Werthſchäzung verſichert. ıngau was zy 
Rufiland und Polen. 


In RUN 


23. Sept. zu Tiflis eingetroffen. Er 
— ueber die Emanzipation der Leibeigenen] 
„Morning Poſt“ folgendermaßen: „Dürfen wi — 
cher 


in einige ee talen Hauptſtadten 
be ich die Leibeigenen im A inen 
e e ee hen Sk 5 
wiſchen 5 
zel, daß die Sache der Gmonipation nach kum 
ad 


1 


ang eines direkten Zuſammenf 
3 Auch iſt es fraglich, ob die ruſſiſche Armee, vorausgeſetzt, babe 


Adel in der Armee einnimmt, mit der höhern eee Krone 7 das Sen 
19 15 0 1 


8 wäre nun zwar 171555 dp 
174 en 

höhe 

Souverän Rußlands ging aßig einer jan: Leinungstampf, wi 
N 1505 e mie ER, au 5 5 % Me 
Rath heils det am 15 mgebung der Krone eben ſo fach den wie 
die Allianz des Adels verſchma worden iſt.“ E une ibn 
Nie Achim 


2 ür ke i. Te : Adanı un ‚Sn 
— [Die rufſiſche Begrüßung sdeputation aus Mont | 

kehrte am 2. d., wie der Dale Z.“ aus Albanien gemeldet wich U Wegen 
von beiläufig 1 ſchreienden und ſchießenden Verne orzen, über Sa 
nach Budna zurück. Der ganze Zug begab ſich zum Schiffe; die Montenegriner 
u era Zeit 10 der 2 3 in der Nacht die Anker lich⸗ 
tete. Gravoſa wird demnach am 3. d. Morgens den „ wiede n. 
ei. 9 n gens dene wieder zu den 

ö . a A 51 


u 15 90 
m sit t d 38 
[Die Lage in Indien.]. Dem Berichte der „Tr. Z. über 
neueſte Udbentandö eh (Gade, E ein pe e 5 
genzeit eingetrete ugländer de 
Tru 
en 


bedeutenden Erfolg hat General Roſe davongetragen. Er die 
am 14. FR etragen. Er ſchtug die R 


tion. Sie flohen nordwärts, doch gelang es ihnen, ihre Schä 
Bi Bel 8 1 Pundit Nas 1 Sole 0 hab 
von Bareilly und Banda ſtanden an ihrer Spitze. Sir Hope drän 
u dee — ai ultanpore jr e ROH war 
und denen ſi ani Madho mit 13,000 9 itte, in den l. 
ten Tagen des Ae nach Suſſenpore z be angeſchloſſen 1 
ret Page und ſich im Oſchungle verſchanzt haben. Die Bezum ven Luauen 
welche mit 20,000 Mam irgendion im Norden ſich befindet, soll der Regierung 
angetragen haben, ihn auszuliefern, wenn man iht Parzon gebe. Auch der 
Radſchah von Goda 1 noch gegen 20,000 Mann unter ende Fahnen zählen. 
Sir John Lawrence ſteht, jagt man, im % „„Das Pendſchab zu verlaſſen 
und nach England zurückzukehren. — Marſeiller Berichte aug, 5920 vom 
417 Datum melden noch; Dem Engliſ uhr die Zahl der, 
u der feen de 8 aft Kalkutta beftudlichen Lüfſtänd f jen auf 7000 Mann. 
Die Aktien der Oſtindiſchen Kompa nie waren geſunken. In Ulwar war ein 
Aufſtand — Die daſe t ehenden Truppen hatten ſich aufgelehnt; 
der Radſchah jedoch war treu geblieben. 1 „mac 100 
ri E a. ul nie 0 
Alexandri [Engliſche Flottenſtatlon iu Rothen 
Meere)" 8 5 15 1 hie ehe wird berichtet: „Die., engliſche Wagen 
beſchloſſen, im Noten Mrere eine ſtändige Slottenſtation zu eulen mag 
aus einer Fregatte, einer Korvette, ED 2 Kanonenbogten, ſämmt⸗ 
lich Dampfer, beſteben joll, Der Ober EN uber dieſe Station tif dem Kapf⸗ 
tän Pullen ertheflt, welcher von nun an als Kommodore an Bur des „Eyklops 
f e in mmahdo ſoll ſich bis zum Omangolf erſtrecken, alſo 
auch noch die Meerenge von Babel Mandeb umfafſen. Seine Inſtrukktonen 
ſollen ihm en Aer Kab cn wergelien, daß die Polizei und Die le 
ung im Rothen Meere allein Englands Sache find, Dieſe Maaßrez 


1 Ereigniſſe von Dſchedd 57755 ad 
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iffar - 
in Afermdrien Depeſchen feiner Regierung vor, lm den Befehl ertheilen, 
A 1 1 erfüllen, und 
ie Herre i „ Anter den Perſonen, die ji 
Jemail chien ane Be ic 
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2 Abdullah Paſcha, der neue Großſcheriff von Mekka, mit einem zahlreichen 


e. Abdullah Paſcha, von deſſen Charakter man ſich viel verfpricht, wird 
mit ue in Waben erwartet. Durch Hedſchas ser Koll" eig 700 
Mann zuppen eskortirt werden. Uebrigens find die Gerüchte von einem Auf- 
ftande in Mekka erfunden. — In Keneh, nicht weit von Coſſeir, melden letzte 
ren Hafen BOſcheddah gegenüberliegt, wird ein rohen Munitionsdepot errichtet. 
— Da der undheitszuſtand in Suez ſich vollkommen befriedigend zeigte, ſo 
wurde die Quarantäne gegen Provenienzen aus dem Hedſchas aufge oben. — 
Nach Trieſter Nachrichten iſt Generalkonſul Sabatier bereits nach Dſcheddah 
abgereiſt und ſollten die am 26. September von dort in Alexandrien eingetroffe · 
nen Gefangenen nächſtens nach Konſtantinopel gebracht werden. 


Amerika. 


Newyork, 2. Okt. [Die „Auſtria“; Indianerkrieg in Teras; 
Zuſtände in Meriko.] Der von Galway in Irland abgeſegelte Dampfer 
Prince Albert“ 2 hier am 29. Sept. angekommen. g 
d ord, welche das Loti 
— Blätter aus Galveſton vom 21. T ur über New⸗Orleans in Washing« 


hatten. aut N n aus Mexiko wüthete die Cholera furchtbar 

in Veracruz. Am 5. Sept. war General Robles noch nicht gelandet, ſondern be- 

fand ſich am Bord des im Hafen vor Anker liegenden britiſchen Dampfers 
Clyde“. Man glaubt vielfach, er werde aufgefordert werden, als Nachfolger 

Zuloaga’s an die Spitze der Regierung zu treten. Dem vor Kurzem gemachten 

Vorſchlage, Santa Anna zurüdzuberufen, hatte ſich General Echeagaray mit 

Entſchiedenheit widerſetzt und gedroht, er werde zum Heere der Liberalen ſtoßen, 
alls man auf dem Antrage beharre. Daß den Liberalen ſchließlich der Sieg ver⸗ 
leiben werde, bezweifelte man nicht. 

Mexiko. — [Stand der Armeen.] In New⸗Orleans find Nachrichten 
aus San Luis Potoſi vom 5. Sept. eingegangen, denen zufolge noch immer ein 
Kampf zwiſchen Bidauri und Miramon als nahe bevorſtehend bezeichnet wird. 
Letzterer ſoll 4000 Mann unter ſeinem Befehl haben, während die ſogenannte 
Nord⸗Armee Vidauri's aus 6000 Mann beſteht, welche im Verein mit 1000 
Mann unter Caronado den General Miramon zwingen können, die Schlacht 

wiſchen San Luis und der Hauptſtadt anzunehmen; das Schickſal Mexikos 
fängt vom Ausgange derſelben ab. Der Gouverneur von Zacatecas hatte in der 
der ebenen oche dem General Vidauri 50,000 Doll. geſchickt, jo daß die 
ſer 9 mn 1 855 um kann. 
anama, 9. Sept. [Joſe de Obaldial iſt mit großer Majorität zum 
Gouverneur des Staates Panama erwählt ne an i a 


Lokales und Provinzielles. 

S Poſen, 15. Okt. [Der Geburtstag Sr. Maj. des 
Königs! wurde heute auch in unſrer Stadt wiederum in gewohn⸗ 
ter feſtlicher Weiſe begangen, wenn natürlich auch der Charakter der 
Feier in Folge der andauernden Krankheit des königlichen Herrn 
durchweg ein ernſter war, und die ſonſt als Ausdruck patriotiſcher 
Freude von den verſchiedenſten Seiten angeordneten öffentlichen 
Luſtbarkeiten taktvoll unterblieben und unterbleiben mußten. Es 
war eine ernſte und würdige, darum nicht minder herzliche und in⸗ 
nige Feier des Tages, die ihren Schwerpunkt meiſt in Kirche und 
Schule fand. In den evangeliſchen und, ſo viel wir wiſſen, auch 
in allen e Kirchen unver Stadt fand vor Kane ver⸗ 
ammelten Gemeinden Feſtgottesdienſt ſtatt, wobei die anweſenden 
Spitzen und Mitglieder der Civilbehörden in großer Uniform er⸗ 
ienen, und tief ergriffen ſtimmten die Andächtigen in die brün⸗ 

gen Gebete um möglichft baldige ee e e geliebten 
Königs ein. Es war dies eine Gelegenheit, wo Takt und 3 = 
fühl ſich recht klar und deutlich bewähren konnten und wir find ge- 
wiß, daß ſie ſich überall in ſchoͤnem Maaße N aben. Auch 
im Tempel des jüdiſchen Humanitätsvereins hat Nachmittags ein 
Feſtgottes dienſt ſtattgefunden. . 

Die Schulfeierlichkeiten eröffnete ſchon Abends vorher mit 
der gewohnten Vorfeier die k. Luis enſchule in 1 1555 ge⸗ 
Le Prgie Saale. Derſelbe war leider wieder jo überfüllt, daß ein 

cht geringer Theil der Zuhörer nur noch in der Nebenklaſſe Raum 
fand, wo nicht zu beſeitigende Störungen die Aufmerkſamkeit ab⸗ 
zogen. Nach einem einleitenden Chorgeſang hielt Rektor Henſel 
die Feſtrede, die ſich über die Bedeutung der Feier verbreitete (ſo⸗ 
weit wir derſelben zu folgen vermochten). — Die Feier des heuti⸗ 
gen Tages begann früh 9 Uhr das k. Mariengymnaſium durch 
einen feſtlichen Morgengottesdienſt in der Bernhardinerkirche, von 
wo Lehrer und Schüler in geordnetem Zuge ſich in die Aula bega⸗ 
ben, wo nach einleitendem Choralgeſange unter der Leitung des 
Geſanglehrers der Anſtalt, A. Schön, der n Dr. 
Wituski den in feſtlichem Pflanzenſchmuck unter der bekränzten 
Büſte des Königs prangenden Rednerſtuhl betrat und die Feſtrede 
in polniſcher Sprache hielt. Nachdem er im Eingange der Bedeu⸗ 
tung des Tages unter den diesmaligen, allerdings trüben Verhält⸗ 
niſſen gedacht und die alle Herzen bewegenden Wünſche für den 
theuren Landesvater in warmen Worten Ausdruck verliehen, gab er 
in längerer Rede eine hiſtoriſche Darſtellung der Entwickelung 
der mathematiſchen und damit zuſammenhängenden Wiſſenſchaften 
phyſiſche Geographie x.) in Polen, indem er ſowohl deren Pflege 
als deren Bernahläffigung in den einzelnen Perioden bis auf die 
Gegenwart darlegte. Der Vortrag zeugte von fleißigem Studium, 
i 2 Sachkenntniß und bot namentlich ein großes literarhiſtori⸗ 
155 ah Ein abermaliger Geſang des Schülerchors ſchloß 
e Feier. 0 
In unſrer ſtädtiſchen Realſchule begann die Feier um 
11½ Uhr mit Choralgeſang vor einer r 0 ahlreichen Zuhörer⸗ 
ſchaft, unter der wir den ene eh. Reg. Rath Nau⸗ 
mann, den Stadtrath Dähne, als orſitzenden der Schuldeputation 
dio wie andere Mitglieder derſelben), den Domdechanten Brzezinski, 
den Domherrn Grandke, mehrere höhere Beamte in Uniform c., 
jomie eine Anzahl Damen bemerkten. Leider machte ſich wieder 
ie ungünstige beengte Räumlichkeit fühlbar und es darf wohl der 
Wunſch laut werden, daß auch unfrer Realſchule, für welche die 
ſtäd en Behörden in dankenswertheſter Weiſe keine Opfer ſcheuen, 
ein würdiger und entſprechender Schulſaal möge geſchafft wer⸗ 
den. Die Feſtrede hielt der Oberlehrer Dr. Gruſzezynski. 
Innig und warm gedachte er in der Einleitung der Veranlaſſun 
der Feier nach 1 erhebenden und trüben Momenten, und ho 
namentlich die hohen Verdienſte Sr. Maj, des Königs als Pflegers 
und Förderers der Künſte und Wiſſenſchaften hervor, indem er da⸗ 
durch ſich den Weg bahnte zu dem Thema ſeiner Rede „über 
die Bedeutung des Aaclogiſchen Unterrichts an höheren Bildungs 
anſtalten“, die des Wahren und Beachtenswerthen ſehr Vieles in 
klarer und anziehender Darſtellung brachte, wenn es uns auch ſchei⸗ 
nen wollte, als hätte an dieſer Stelle und in der jei en Zeit gerade 
die Stellung und a der Realſchulen vie aich ſchärfer und 
energiſcher auch nach dieſer Seite hin hervorgehoben werden dürfen. 
Eine Ergänzung dazu bildete gewiſſermaßen die Anſprache des 
Direktors Dr. Brennecke, welche, an die vorjährige Auseinander⸗ 
a eee die Nothwendigkeit, Wichtigkeit und Be⸗ 
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fechtungen gegenüber hervorhob, und mit einigen Notizen aus der 
jüngſten Geſchichte der Anftalt, der Vorſtellung einiger neu gewon⸗ 
nenen Lehrer und der Uebergabe einer Prämie an den Primaner 
P. G. aus der Stiftung des Grafen Heliodor v. Skörzewski ſchloß. 
Bezügliche Deklamationen einzelner Schüler der verſchiedenen 
Klaſſen waren dieſer Anſprache (die wir ihrem Kern nach im 
Feuilleton mittheilen) vorangegangen, und der Vortrag des Salvum 
fac regem, komponirt und 91 von dem Geſanglehrer der An⸗ 
ſtalt, dem k. Muſikdirektor O. Greulich, beendete die Feier. 

Das k. Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium beging um 
dieſelbe Zeit in feiner Aula den feſtlichen Tag. Unſre Gegenwart 
in der Realſchule ließ leider die perſönliche Theilnahme hier nicht 
zu; bu ar wir über dieſe Feier wie über die im hieſigen k. 
Schullehrer⸗Seminar noch nachträglich Mittheilung machen 
zu können. 

Endlich fanden zur Feier des Tages noch offizielle Diners bei 
Sr. Erz. dem kommandirenden General Grafen v. Walderſee, bei 
dem Oberpräſidenten v. Puttkammer und dem App. Ger. Präſiden⸗ 
ten Bielefeld ſtatt. Auch feierte die hieſige Freimaurerloge ar 
Abend das Allerhöchſte Geburtsfeſt durch eine Feſtloge, während 
das Theater daſſelbe durch Aufführung des Putlitz ſchen vaterländi⸗ 
ſchen Schauspiels: „das Teſtament des großen Kurfürſten“, dem 
die Ausführung eines Feſtmarſches als Einleitung dient, begeht. 

S Poſen, 16. Okt. F Vorträge.] Der 
Direktor des hieſigen königl. Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums, Dr. 
Marquardt, hat den dankenswerthen Entſchluß gefaßt, zu einem 
wohlthätigen Zwecke (wie wir hören, zur Begründung eines Stipen⸗ 
diums) einen Cyklus von acht literarhiſtoriſchen Vorleſungen zu 
halten. Dankenswerth nennen wir den Entſchluß, nicht nur um 
des damit verbundenen Zwecks, dem wir vollſtändige Erreichung 
von ganzem Herzen wünſchen, ſondern namentlich auch um des⸗ 
willen, weil von des Vortragenden umfaſſender, gründlicher Kennt⸗ 
niß und Bildung auch auf dieſem Gebiete und bei ſeiner anſpre⸗ 
chenden Vortragsweiſe davon eine wohlthätige geiſtige Anregun 
ſich erwarten läßt, nach welcher ja gewiß 7275 hier das Bedürfniß 
ein o er ühlbares und keineswegs immer leicht zu befriedigen⸗ 
des iſt. Daß unſer gebildetes Pu likum das Unternehmen mit 
uns von gleichem 75 unkte aus lin dafür dürfte der 
Beweis in den beiden faber ſtattgehabten Vorträgen vollſtändig 
geliefert ſein, die ſich einer recht zahlreichen Theilnahme, nament⸗ 
lich auch von Damen, erfreuten und allgemein angeſprochen haben. 
Dem erſten derſelben (über den 7 75 von Eros und Pſyche) bei⸗ 
zuwohnen, waren wir zu unſerm Bedauern verhindert. Der zweite, 
am verwichenen Mittwoch, über Aeſchylos Prometheus (und einlei⸗ 
tend über das Drama der Alten überhaupt) hat das oben Geſagte 
unzweifelhaft bekundet. Er zeugte eben ſo ſehr von vollſtändiger 
Beherrſchung des Stoffs, wie von der Gewandtheit des Vortragen⸗ 
den, dieſen einem gemischten und großentheils nicht klaſſiſch gebil- 
deten Zuhörerkreiſe verſtändlich und anziehend zu machen, eine um 
ſo ſchwierigere abe, als gerade dieſer Gegenſtand ziemlich weit 
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und eine Verſetzung in durchaus fremde Anſchauungen bedingen 
mochte. Auf Einzelheiten dieſer Vorträge einzugehen, iſt hier we⸗ 
der Zeit noch Ort. Aber wir dürfen hoffen, daß es dem Vortra⸗ 
genden in dieſer Weije gelingen werde, ſeinen Zuhörerkreis bis zum 
Ende zu feſſeln und immer noch zu erweitern, zumal die ſpäteren 
Vorträge noch ſehr Intereſſantes aus der deutſchen und romaniſchen 
Literaturgeſchichte (über Wolfram von Eſchenbach, Dante, Taſſo, 
ee rn Angelo, Camoens) verheißen. Der nächſte derſelben findet 
am künftigen Mittwoch, den 20. d. ſtatt und wird „das original 
Drama der Römer“ behandeln. 

— [Güterhandel.] Die „B. B. 3." ſchreibt: Trotz der 
reichlichen Ernte iſt in den . 9 2 des preußiſchen 
Staates die Lage derjenigen Grun beſitzer, welche ohne beſondere 
Mittel und auf Kredit angewieſen ſind, eine ſehr prekäre. Wenn 
es immer ſchon ſchwer war, Geld auf Hypothek zu erlangen, jo iſt 
es jetzt geradezu unmöglich geworden, gegen andere als fast pupil- 
karlche Sicherheit Darlehen zu erlangen. In Folge der zahlreichen 
Nothverkäufe iſt der Preis der Landgüter ſehr gefallen und es gin⸗ 
gen uns in der letzten Zeit mehrfache Mittheilungen zu, wonach für 
Landgüter jetzt kaum ½ oder 25 7 r ber gun reiſes erzielt 
wird, welcher zu Oſtern 1857 und bevor der Futterzuſtand durch 
die Dürre des vorigen Jahres reduzirt war, ſehr gern geboten wurde. 
Dieſes 4 — der jetzigen Preiſe zu der Rentabilität der 
Landgüter hat mehrere der hieſigen (Berliner) und Hamburger Ka⸗ 
pitaliſten veranlaßt, mit verkaufsluſtigen 1 . ern der 
Provinz Poſen und Preußen Behufs Ankaufs größerer Güterkom⸗ 
plexe in Unterhandlung zu treten. Selbſt wenn die von den Ver⸗ 
käufern geforderten Preiſe bewilligt werden ſollten, würde die beab⸗ 
ſichtigte Kapital⸗Anlage nur als rentabel bezeichnet werden müſſen. 

— Jagdſcheine.] In dem Zeitraum vom 1. dial 1857 bis Ende 
Juli 1859 find in dem Regierungsbezirke Poren 2958 entgeltliche und 179 un⸗ 
entgeltliche, zuſammen 3137 Jagdſcheine ausgefertigt worden 

— Ban. Pfarrjtellen.)] Dem Kommendarius Kuklinski aus 0 
igewo ift in Folge Präſention die Pfarre in Gluchowo (Kr. Koſten) vom 1. 
tober c. ab verliehen worden. Die hierdurch erledigte Pfarre in Czeſzewo da- 
gegen iſt bis zur anderweiten Beſetzung dem Dekan Twardowsti zur anten 
dariſchen Verwaltung übertragen. 8 

— [Viehkrankheiten.] Unter dem Rindvieh des Dorfes Czacz (Kr. 
Koſten), unter dem 8 des Dominiums Niepart (Kr. Kröten) und unter 
dem Rindvieh in Radolin (Kr. Czarnikau) iſt der Milzbrand ausgebrochen und 
find deshalb für dieſe Ortschaften die geſeßlichen Sperrmaaßregeln ausge 
führt. — Der Milzbrand unter dem Rindvieh des Deminiums Jiemnica reſp. 
des dazu gehörigen Vorwerks Görka (Kr. Koſten), unter dem Rindvieh des Dor- 
fes Pakostaw 15 Buf), unter dem Rindvieh in Oſſowerberg (Kr. Bromberg) 
und die Tollwuth unter dem Rindvieh in Follſtein (Kr. Czarnikau) it erloſchen 
und die Sperre dieſer Ortſchaften aufgehoben. N 

2 Schrimm, 14. Okt. Hie hieſige höhere Lehranſtalth, welche 
feit Oſtern dieſes Jahres ins Leben gerufen, hat mit dem 8. Okt einen neuen 
Kurſus begonnen, nachdem zuvor die erſte öffentliche Prüfung unter Betheili⸗ 
gung eines zahlreichen Publikums ſtattgefunden. Das Neſultat wurde allgemein 
als ein befriedigendes bezeichnet. Schon wurde mit Beginn des neuen Kurſus 
die Tertia errichtet; ſie zahle zur Zeit 7 Zöglinge; die Geſammtzahl der Schü⸗ 
ler der Anſtalt beträgt 74, darunter ein nicht geringer Theil Auswärtiger. Zur 
Zeit wirken 6 Lehrer an der Anſtalt. Die Unterrichtsſprache in den beiden unte» 
ren Klaſſen iſt die polniſche, wo die deutſche . nur einen der Unterrichts⸗ 
gegenftände bildet. Im Laufe dieſes Sommers iſt für das Inſtitut auch eine 
n falt iind die Turnanſtalt errichtet. Für die fernerweite Entwicke⸗ 
ung der Natal ind die günſtigſten Ausſichten vorhanden. Ein beſonderes Ver⸗ 
dienſt um das Gedeihen derſelben hat namentlich auch der Vorſtand des Kura⸗ 
toriums, Landrath Funck, und an ihm findet der Dirigent, Dr. Geiſt, eine 
kräftige und nachhaltige Stütze. Zu Shtern k. 3. ſchon wird e die 
Eröffnung einer Gymnaſial⸗ Sekunda ftattfinden, in die theils einige reife Schü ⸗ 
ler der Anſtalt, theils einige Schüler von Auswärts treten ſollen, und es läßt 
ſich erwarten, daß bei rüſtigem Fortſchrelten auf dem eingeſchlagenen Wege, ſie 
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auch bald die vollen Rechte eines vom Staate anerkannten Gymn als 
ten werde. Es iſt eben ſo erfreulich, daß fich ein bh dae 
hieſiger Stadt und Umgegend kund thut, als daß ſich auch immer neue Bil ⸗ 
dungsſtätten in der Provinz Poſen aufthun, während die vorhandenen Anjtal- 
ten, namentlich in den größeren Städten, bereits überfüllt find. 
€ Bromberg, 14. Okt. [Brüdenbau; Getreideverkehr; Todt⸗ 
ihlag; Hinne; Diebftahl; Defraudation.] Seitens der k. Regierung 
iſt der Ortſchaft Groſtwo der Vorſchlag gemacht, die projektirte Verbindungs 
brücke über die Brahe zwiſchen Groſtwo und Bromberg auf Aktien zu bauen, 
und erklärt ſich dieſelbe geneigt, bei dem Miniſterium hierzu eine Unterſtützung 
von 4000 Thlrn. zu erwirken, auch zur Deckung der Zinſen und zur Amortiftrung 
der Aktien eine Brückenzollerhebung auf 15 Jahre zu befürworten. Von den 
Gemeindevorſtehern iſt dieſer Vorſchlag acceptirt und wurde Lei ig beſchloſ 
ſen, die Straßen der Ortſchaft, die übrigens ſehr ſtattliche, a 55 2 han 
aufzuweiſen hat, mit Namen zu belegen und Laternen anzufchaffen. Unftreitig 
wird durch den Brückenbau dem Verkehr in dieſer Gegend ein jehr bequemer 
Weg gebahnt. — Die Getreidepreiſe ſind noch immer zum Leidweſen der Guts⸗ 
beſißer im Fallen; indeß werden bei der gegenwärtig chen Zufuhr und der 
regen Kaufluſt hier von einzelnen 7 5 namentlich Weizen theurer bezahlt, 
als in Danzig, Berlin x. Der Weizen gilt daher noch pro Wispel 3070 Ahle 
Roggen 34—38 Thlr., 10555 Gerſte 2.0 Thlr., kleine 30—36 Thlr., Hafer 
26 — 28 Thlr., Erbſen 40-50 Thlr. Die Kartoffelernte iſt in der ganzen Um⸗ 
gegend gut ausgefallen, weshalb auch jetzt ſchon der Scheffel mit r 12. Sgr. 
bezahlt wird, ein Preis, den wir feit vielen Jahren nicht gehabt haben. Mög⸗ 
Uchewelſe dürften die Kartoffeln, das Brot der Armen, noch billiger werden, da 
die Zufuhr derſelben außerordentlich groß iſt. Einen hohen Preis dagegen be⸗ 
hauptet ſchon ſeit einigen Wochen wieder die Butter; fie wird mit 9 —10 Sgr. 
pro Pfd. bezahlt. — In dem Dorfe Marimilianowo im hieſigen Kreiſe iſt in der 
vorigen Woche ein Todtſchlag vorgekommen, welches Verbrechen indeß die Be 
— 5 auf die Spur einer wohl — Diebes- reſp. Hehlerbande geleitet 
haben = Die Einwohner Tomaſzewski und Nowakowskf, zwei Schwäger, 
deren Wohnungen dicht am Walde liegen, ſind in der vorigen Woche 4 — 
von ihnen von der Herrichaft Maximilianowo gemietheten Feldern mit dem 
machen der Kartoffeln beſchäftigt. Die Unterhaltung drehte ſich um die Art und 
Weiſe, wie man die beſten Gänſe ſtehlen könne. N. bringt die Ausführung eines 
ſolchen — in Vorſchlag und fordert den T. auf, ihn 0 1 4. 
Streifzuge zu begleiten. Letzterer weigerte ſich jedoch, und es entſpann ſich ein 
Streit, in Folge deſſen N. ſo in Wuth gerieth, daß er ſeinem Verwandten mit 
dem Spaten einen ſolchen Hieb auf den Kopf verſetzte, daß der Hirnſchädel da⸗ 
von Alben t wurde. T. mußte nach Hause getragen werden, wo er nach eint⸗ 
gen Tagen in Folge dieſer Kopfverletzung ſtarb. N. wurde verhaftet und iſt in 
das hieſige Gerichtsgefängniß abgeliefert: Verſchiedener Dieb halber, die 
jetzt entdeckt worden, jollen gleichzeitig noch einige andere, dem N. befreundete 
Perſonen gefänglich eingezogen ſein. — Die Frequenz des Hinne ſchen Reitercir⸗ 
kus iſt im Abnehmen; am vergangenen Sonntag hat eine Vorſtellung les ſoll⸗ 
ten deren zwei gegeben werden) wegen Mangels an Zuſchauern nicht ftattfinden 
können. — Im Laufe dieſes Sommers kamen bei dem hieſigen Spediteur W., 
namentlich bei dem Waſſertransporte nach und von Thorn, bei vielen Kollis 
Defekte vor, aber es wollte lange 8 gelingen, dem Diebe auf die Spur zu 
kommen. Vor Kurzem reiſte nun Hr. W. nach Thorn, um das dortige Abſteige⸗ 
quartier ſeines Steuermannes M., der den Schleppkahn führt, näher in en» 
ſchein zu nehmen. In Begleitung des Thorner Polizeikommiſſarius fand er dort 
ganze Hüte Zucker, bedeutende Quantitäten Kaffee, Thee, Rum, Wein, allerlei 
koſtbare Nippſachen, Schnittwgaren ꝛc. deren ehrlichen Ewerb der Steuermann 
wohl ſchwerlich wird nachzuweiſen im Stande ſein. Uebrigens hat man auch 
hier an einer oder auch mehreren Hehlerſtellen eine bedeutende Menge von Waa⸗ 
ren aller Art aufgefunden, die den defekten Kollis entwendet worden. ‚Die ger 
ſtohlenen Gegenſtände ſollen ungefähr die vollſtändige Belaſtung eines Rollwa⸗ 
gens ausmachen. — Der Maurergeſelle Woyciech Jiulkowski zu Kanalswerder 
war angeklagt, in der Zeit vom 21. Oktober v. J. bis 16. Januar d. J., wäh- 
rend er in dem halbmeiligen Umkreiſe des mahl und ſchlachtſten en 
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2 Znin, 15. Okt. [Verbeſſerungen; Ernte.] In unfrer Stade wird 
Mancherlei für zeitgemäße Verbeſſerungen gethan. Dahin gehört namentlich die 
Beſſerung mehrerer bisher ungepflaſterter, bäufig kaum pajfirbarer Straßen. 
Möchte man nun doch auch dahin wirken, daß die Straßen benannt würden, 

und vor allen Dingen eine beſſere Straßenbeleuchtung erzielt werde. Es ſind 
hier die Schankberechtigten verpflichtet, Abends vor dem Hauſe eine Laterne zu 
brennen; daß Jeder aus Erſparnißrückſichten dieſe fo vortheilhaft für ſich wie 
möglich einrichtet, iſt an ſich wohl Niemandem zu verargen; aber der Zweck der 
Straßenerleuchtung wird freilich dabei denn auch nicht gefördert. — Es werden 
bei ung und in der Umgegend alljährlich ſo viel Zwiebeln gebaut, daß ſie ge 
meinhin in großen Quantitäten anderen Orten zugeführt werden. Leider ift 

dieſem Herbjte der Ertrag aber jo dürftig ausgefallen, daß wir wahrſcheinlich 
ſelber werden kaufen müſſen. Ebenſo iſt unfre Kohlernte durchaus mißrathen. 


Strombericht. 

orniker Brücke. 
Am 14. Oktober. K Nr. 1856, Schiffer Adolph Eckert, en 2 en, 
na en, 


und Kahn Nr. 345, Schiffer Karl Kanike, von Frankfurt a. O. 
beide mit Kolonialwaaren. 


N Angekommene Fremde. 
Vom 16. Oktober. 


BAZAR. Die Gutsb. v. Rychlowski aus Wegorzewo, v. lowski aus 
Goreczki, v. Paliſzewski aus Gembie nnd v. Wllfondti 1 abonög. 


STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Landrath v. Reichmeifter aus Obor⸗ 
nik, Reg. Aleflor Jeſchke aus Halberſtadt, Frau Medizinalräthin 1 
aus Oborzysk, Lieutenant Baron v. Winterfeld aus Mur. Gosl en 
Jeſchke aus Dakow und Gutsb. Lakomicki aus Lubin. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Gutsbeſitzer v. Koseielski aus Czarley 
Frau Gutsbefiger v. Selige aus Btociſzewo, die Kaufleute Dreyfuß au 
Leipzig, Kuhn aus Stettin, Fürſt und Herrmann aus Berlin. 


BUSCH’S HOTEL DE ROME. trug = v. Potworowski aus Po« 
len, Rentier Wendt sen. aus Wismar, die Kaufleute Baus und Müller 
aus Berlin, Weinhagen aus Magdeburg, Rütgers aus Gräfrath und 
Martens aus Hamburg. 

HOTEL DU NORD. Die Rittergutsb. v. Zottowski aus Niechanowo und 
v. Chlapowski aus Rothdorf, Kreis- Steuereinnehmer Günther, aus 
Koſten und Gutspächter Hedinger aus Nekla. 


SCHWARZER ADLER. Gutsb. v. Kotarski aus Kornaty, Appell. Ger. 
Referendar Zitzlaff aus Schroda und Inſpektor Besler aus Mlyny. 


HOTEL DE PARIS. Einwohner Morawski aus Strzalkowo, Bürger⸗ 
meiſter Schneider aus 5 Paas 7 - Beamter Starzynski aus 
Debno und Kaufmann v. Olſzewski aus Bromberg. 

HOTEL DE BERLIN. Apotheker Seibold aus Rogaſen und Gutsbeſitzer 
Baranowski aus Skrzeſzewo. 


EICHBORER HOTEL. Die Kaufleute Hirſch aus Thorn und Glaß aus 
oſten. 


EICHENER BORN. Kaufmann Lewin aus Mogilno, Gerbermeiſter Czer⸗ 
niewski aus Mikoskaw, Frau Engelmann aus Wongrowitz, Kürſchner⸗ 
meiſter Hellinger aus Striega und die Fleiſcher Herrmann sen. und jun. 
aus Kutno. 

DREI LILIEN. Partitulier v. Smolinsfi aus Trzemeſzno, Bürgermeiſter 
Rampt aus Czerniejewo, Chauſſee-Einnehmer Jaworski aus Wreſchen, 
gaus ehrer Ogorkowskt aus Wernershof, Maurermeiſter Neumann und 

aufm. Friedemann aus Wr 


GOLDENES REH. Oekonom Kegel aus Wytaſzyce und Lehrer Kwiatkowsli 


aus Gorzyn. j 

BRESLAUER GASTHOF. Die Handelsleute Bradel und Dresler aus 
Langenbielau. 

PRIVAT-LOGIS. Fräul. Grasnick aus Rogaſen, Mühlenſtr. Nr. 7 


Beilage) a 


ne — 


243. Spmabend, | „Beilage zur Poſener Zeitung. 
| Inſerale und Börfen- Nachrichten. 


Nothwendiger Verkauf. ) Die unbekannten Erben des Gutsbeſitzersſ mit welcher ein jährliches Einkommen von 300 A 24 UR 
Königliches Kreisgericht zu Gofen. Karl Friedrich Stock, „ Thlrn. nebſt freier Wohnung verbunden iſt, ſoll TH J. INGLA. 
Abtheilung * 1 2) Die unbekannten Erben des Rittergutsbeſitzers baldigſt beſetzt werden. Geeignete Reffektanten : 1 
Poſen, am 23. März 1858. Otto v. Treskow aus Owinsk, belieben ſich bei uns unter Einſendung ihrer Zeug⸗ Grundkapital: Drei Millionen Thaler 
Das dem Jakob Prz N Her. 


oda gehöri i 8 4 niſſe ſchriftlich z i 5 en A j 
god a gehörige, zu werden hierzu öffentlich vorgeladen. fie ſchriftlich zu melden, wodann ihnen 5 Nachdem ich von der Direktion der Thuringia als Agent ernannt . 
I N A 5 feätigt 2155 bin, erlaube ich mir, genannte Geſellſchaft zu zahlreicher Benutzung angelegentlichft 

zu empfehlen. 


Czerwonak Dorf unter N 41 belegene Müh⸗ u ihrer Probeleiitung beſtimmt werden jo 
sc ück, abgeſchätzt auf 10,787 Thlr. 2 Bekanntmachung. Bi und Inte plan even vergütigt. 
Sgr. 6 Pf. zufolge der nebſt Hpothekenſchein Der in dem Simon Fabianſchen Kon⸗ chwerſenz, den 13. Oktober 1858. 


und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ kurſe auf Der Synagogen⸗ \ orſtand. Die Thuringia gewährt gegen und ſehr mäßige Prämien: 

den Tur, fl .. Den 26.0.M. Bormittagsum S-Uhr. — — ... /// 
am 19. November 1858 8 ormittags anberaumte Termin zum Verkaufe einer Partie Grauklichen Unterricht im Klavierſpiel und in Maſchinen, Felderzeugniſſe, Weh, überhaupt alle bewegliche und unbewegli Gegen dan 

! 11 Uhr Winterſtoffe und kurzer Waaren iſt wieder auf per franzöſiſchen Sprache ertheilt billig eine 2) Lebensverſicherungen und jede Art von Kapital, Sparkaſſen⸗ und Merten 

und Nachmittags an ordentlicher Gerichtsſtelle gehoben worden. — 1 geprüfte Lehrerin und biöherine Vorſteherin einer verſicherungen, für den Lebens- wie für den Todesfall; Paſſagierverſicherungen und Kinder, 

ſubhaſtirt werden. Meſeritz, den 14. Oktober 1858. ouzeft. höhern Töchterſchule. Näheres Poſen, und Altersverſorgungen in den mannichfaltigften Formen. N * 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy- Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. Wilhelmeſtr. 1 (Sterns Hotel, Zimmer Nr. 16)... „ Ausführliche Projpekte und Antragsformulare, jo wie jede gewünſchte Auskunft, werde ich 

ande nicht ie Wen ee Der Kommiſſar des Konkurſes: P er eg mit Bereitwilligkeit ertheilen. N : 

ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen a * . anz = Unterricht. ſen, i , ö r 15 

haben FI uhren Anfprüchen b ans gungen een . Elugige gefdlltg e erbitte ich e Carl Meisch, Bergſtraße Nr. A. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗] Die bei der hieſigen iſraelitiſchen Gemeinde Oehmig's Hötel de France, Etage 1, Zimmer 20. — — I III DD 


biger vakant gewordene Kantor⸗ und Schächterſtelle, X. zehstädt, Tanz und Ballet⸗Lehrer. ECC ·˙ . DVV ( ( TER 
———fjů——ů —ę: —ę gy.:t —U—ͤœä.P— rr —ͤ. z — — f 1 1 


Auktion von Fournieren. Deutſcher Phönix, 


A «laallozar, Verſicherungs⸗Heſellſchaft in Frankfurt a. M. 
an 3 en 415 er nn ttags von 9 Uhr ab werde ich im Auktionslokal Breite: ee de Ga Gulden 5,500,000 (ehr 5.473 800 Bes ee), 


7 2 ö 2 10 2 8 Reſervefon Gulden 942,525. r. (Thlr. 538,586, 3 Sgr. Preuß. Ert.) 
eine Partie Mag olli, Pyramiden⸗ und Nußbaum ⸗Fourniere dr ga zu lic Di 


Der Deutſche Phöniz verjichert gegen Feuerſchaden zu möglichſt billigen Prä- 
gegen bare Zahlung öffentlich meiſtbiekend verſteigern. Lipschitz, königl. Auktionskommiſſarius. 


mien alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände. 211321 
Die . — der kan And flit, jo daß unter keinen Umſtänden Nach⸗ 


- rt ahlungen ſtattfinden. et? 

in ſchönes Landgut von 1200 Morgen Areal, Markt Nr. 6. 4 N i Markt Nr. 6. $ trags⸗ ulare für Verſi erden jederzeit unentgeltli 

Es 2 niederſchleſiſchen Grenze und 8 Meilen nion I evost U ö dene r — Unt = ae 5 Swen ek 1 N A, 9 
der n ) N 5 9 eb 114. cht, auch if chnete g „jede weitere Auskunft zu erth 
Chauſſee bis Breslau, it Famflienverhältniſſe Verbunden mit meiner Konditorei habe ich in der erſten Etage ein Posen, den 1. Oktober 1858. 
re billig zu lg en Cal 4 — 11 IA dH Lese ni Lic Haupt⸗A nt des Deutſ en Phönix: 
zu übernehmen, bei einer Anles me 1 | 
don 4 bis 5000 Thlr. Auskunft in Poſen, neu und elegant eingerichtet und mit dem heutigen Tage eröf laube mir daſſelbe s „Gerhardt, 
Bergſtraße Nr. 5, Parterre. en geehrten Publikum zu empfehlen. Aa 200 10 e Pr Dst 4 „ Wilhelms pl. 3 (Hotel du Nord) mise a 
2 . 


echt engliſche Steinkohlen pr: rs: 


1 empfiehlt V. Serrais, 5 ſchieven erte den BER ats 
—.— men und —.— Ko SE Ne A 50 22 i * ine ae 885 A e 5 
en- Mühle zum Verkauf. Die Klafter reit, uß hoch geſetzt, wird na oſen 8 er] 1 8 

8 im Orte 2 Tolk. mit Anfuhr nach Poſen an Ort und Stelle ge iefert. Die Proben 112 uten ver, Handſchud, Shawis R 
fit und Beſtellung werden Mühlenſtr. 9 im & 

% 

* 


9 5 
— Stern’s Hotel de Europe, 
Pi Posen, Wilhelmstraße Nr. 1, 5 
2 ſeit Anfang Oktober eröffnet, wird dem reiſenden Publikum als elegantes und billi⸗ 
ges Hötel freundlichſt empfohlen. 


R ˖·ů ·⸗R 


für Herren, Damen und Kinder, 

Gamaſchen in Tuch, Buckskin und Ze⸗ 
hirwolle, 

inter and 


fr, Beſtellungen übernimmt der Kaufmann An 
8. . N err J. N. Leitgeber auf der Gerberſtraße. Ko 


lengeſchäft entgegengenommen. 


ſchen Bi den der 200 Stück geſun Dem theaterbeſuchenden hochgeehrten Publikum empfehlen wir unſer da ſchu in Buckski Sede 
. * Aa Pe 100 g fo wie ger achromatiſcher Derngle er in den neueſten Rich Einen ane und Plüſch, 5 a 
öhern Künfte zu Dresden retournir 12 — ich 00 Stü Hammel großen Vortheil gewähren dieſe f dere dadurch, daß ſie auch den 
mich in Poſen — — entpfe . ſten und kurzſichtigſten Augen in der Entfernung die Gegenſtände deutlich er E menſtrümpfe, 


ſtehen bei mir zum Verkauf. 
g } wi 


ie vom geiſtli⸗ 
de . — — Verſicherung, daß l mein 


igſtes Beſtreben ſein wird, die mir anvertrau⸗ 
ten Weisen 


kennen laſſen. „ n 
Beſonders machen wir auf die ſo beliebt gewordenen Jumelle duchesse ) 
aufmerkſam, im Preſſe von 3 Thlrn. Gebr. Pohl, Optiker, ſowie eine reiche Auswahl weißer Sticke⸗ 
Wilhelmsſtraße Nr. 9, wis- A-vis Hotel de Dresde, reien Neglige- Hauben und aufgezeichneter X 


F auf Mull, Batiſt, Nanzoe und 5 
* 


Wollene Unterjacken für Herren und 


Lopienno. 
- Damen, 


wäch⸗ T Geſtrickte Herren ⸗ Socken und malen 51 
8 


ür anve Ein brauner Wallach, vollſtändig 
zur Zufriedenheit gewiſſenhaft aus | "= geritten und militärfromm, ſteht * 
ER Halbdorfitrage Rr. 2% 1 

aun Verkauf. Der gänzliche Ausverkauf Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, habe 

In Biala Göra bel Poſen meines Galanterie⸗, 1 und Spiel- Dich mein Putzgeſchäft mit Hüten, Hauben ıc. 


zuführen. . T 
Johann Salkowski, Schneidermeiſter, 
Jeſuitenſtraße Nr. 9. 


ique empfiehlt zu den billigiten Preiſen 


A. Birner, Markt Nr. 6. 


2 75 wird der ſeiner auagegeichneten Qualität wegen waaren⸗ Lagers wird fortgeſetzt. nach der neueſten Mode in großer Auswahl ver⸗ 5 
N N t r 5 Gar. pro ? ehen, welche ich zu billigſten Preifen verkaufe. dec dd NN NN NN 
. . |" 1% 6 3 Alta Picka vehun.  FRSSSeEe ee 
Atelier für Photographie; Panotypiel;, Poſen verkauft. Cs können Pe ber Wilhelmsſtraße Nr. 9. — ˙ m "T " pfehle ich 2 en 
und Porträtmalerei. Tauſend geliefert werden. Beſtellungen jmmt, SR Strickwolle und Vigoania iff in großer Sblüpſe, Kravatten und dſchuh ſind billigen Sachen. . eee 
Wilhelmsstrasse Nr. 25, neben Hotel de Ba-|die Handlung von F. NOWI 7 bes. Auswahl vorräthig be f wiederum in großer Auswahl vorräthig bei Pußzgeſchäft Bazar Nr. 1. 
vière, ist tüglich von 93 Uhr geöffnet. lauerſtraße Nr. 9, entgegen. x I. Goldschmidt, Markt 62. 2 2. Goldſchmidt, Markt 62. 14 DL ING 


Fußdeckenzenge in Velour, Brüſſel, Wolle ze, für ganze Zimmer und einzelne Teppiche, von 2½ Sgr. bis 2 Thlr. die Elle; 
Engliſche Coco; nuß⸗Matten, glatt, geſtreift, gemuſtert und mit Borduren; 8 
Abgepaßte Gocosdecken der verſchiedenſten Art; * 
Engliſche Welourteppiche in allen Größen, für Zimmer, Salons und Kirchen; daS 
Engliſche Welour - Yigurenteppiche in diverſen Größen; 

Türkiſche Welz⸗Garpetts, Angorafelle in allen Farben; 

Abgepaßte wollene Teppiche in allen Größen; 

Engliſche Velvet⸗ Patent⸗Tiſchdecken in den prachtvollſten neueſten Muſtern zu augenblicklich ſehr billigen Preiſen; n 
Abgepaßte Pferdedecken, ferdedeckenzenge, nach der Elle; 8 
Weiße und konleurte Schlaf, Lager: und Schwitzdecken, Meifederken u w. 


empfiehlt in der ummfaſſendſten Auswahl zu den ſolideſten Preisen Ae Schnee. . 


7 7 ER . Er. 17 HE ei 7 

| or c Re Pe end be Feder hen g 

N { . * 5 gew e e Wr. \ 11 8 Leder jo ſehr iſe RN 
onlo = ſich Cr? Zur Jagd empfehlt reinen 2 ehr eigen Fassehreiſen die Impniehe, Grünberger Weintraube, s und unieren Jun pra e en 


N A . | K Wand Unteren 8 gsgenoſſen nicht mehr 
a uhr 2 weichen Bleiſchroot, der cchaftliche Maſchinenhandlung von das richtige Pfund 2 Sgr., zur Kur be⸗ möglich iſt, die Fußbetleidung AN: Ei 
allen Größen und Liniaturen, 8 nicht aus gemiſchten Metallen be & J. Silberſtein, Wronkerſtr. 4. ſonders güsgeſchnittene 2½ Sgr., Fäſ⸗ lichen Preiſen Ahe pad 3 


8 2 2 NI 21 altt eis 
2 2 Te 3 u tr fer oder Kiſten, fo wie Anleitung zur Kur gra. Wir haben daher beſchloſſen, elne uch 1 105 
0 7 ſteht, die Eiſenhandlung 75 Ein vollſtändiges Utenſilium zum Betriebe tis. Gebackene Birnen, das Pfund 1½ bis 2 mäßige Erhöhung der Preiſe eintreten 3 15 en 
um 2 S. J. Auerbach 3 E ſtändiges MIET Se geſchälte 505 Sgr., gebackene Aefol, das Ku Penueheicptigen das Publikum hiervon ganz, 
5 in Poſen. 2 Näheres wird zu ertheilen die Güte haben Herr Pfd. 3 Sg 99 Eb eee e Wesen den 12. Oktober 1858. Hot. 
. . ' 1 2. Nr . 


5 en men, das Pfd 1 ur 10 070 
eee e eee eee rein und feit, das Pfd. 3%, Sg. Daueräpfel Der Vorſtand der Schuhmacher⸗Innung. 


von anerkannt beſter Qualität; ferner: 


1.2 E 2 4 7 ne. 
> N or: e N More pro Schffl. 1½ bis 2 Thlr. Wallnüſſe, das 7 
neueſte SON a 22 ORTS INNE) 2 8 Schock 272 Sgr. beſten Weineſſig und Aepfel Beachtung 
+ im Ö) 84 Ste grit £ 2 KO) |wein, à Fl. 37, Syr. inkl. Flaſche, beiten Weiß, Zur \ wine 

| nor al 5 8 . U Erze 2 8. und I a 2 2 bis 10 Sgr. inkl. Flasche,, um Mißverſtändniſſe EA ede finde ich 
ö 5 N) © ; A 277 ; empfehle zum Verſandt. nr n Be tmächung 4 
J. bon der feinften bis zur billigsten Sorte empfiehlt in allen 5, Grünberg in Schleſien. — ne Ginger Zeit Derikrase 

1 —— 7 * s ; 1 0 „ . 1 ** 
in größter Auswahl, empfing und offerirt billigſt (0) = Packungen zu mäßigen Pr eiſen Re D G. W. Peſchel, Weinbergsbeſitzer. 215 ears Häuſern 
> A rn — — RR ren, di 8 äckerei ent⸗ 
L = © Grünb. zuckerſüße Weintrauben bei Kletſchoff. as Dies hat ſchon mehrfach zu Amen geh 


r L men Erörterungen geführt, und ich ſehe mich 


HA Fischer 


(Carl John). 


rc fricche Heine Leber- und Berl 


7 


PN nager Würſtchen, wie auch Saucißchen wer . 
See andi bis 10 Uhr Ahorn Dulen, werden DS 


So 


deshalb zu der Erklärung gezwungen, daß von 
mir niemals Backwgaren andere 0 85 


N y ) em hen 2 . 
N ſtraße Nr. Mi . tag an iſt mein Laden f n d Paſteten 27 r Abends, auch für ſitzende ausdrückliche Beſtellung der H { 
Wü ne . Ae . Brenn», Lein⸗ — ſind 160 ee der u von — a vethiedene an 8 ze ge die Häuſer geſchickt Werben. Klee 10 
j O K den billigſten Preiſen. Naeh i a hiedene andere Wurſtſorten, 3m. 
eh made e an ben ge, Beine A Szpinghor, eee Spt. das Pfand ab, und feicces Ondleie et: . Nom 
— EEE a e ſpftehlt die Fle 


Wronkerſtraße Nr. 2 


. 
Ein Lehrling, * iſchwaaren⸗Fabri des t 
38 wohne jetzt Breslauerſtraße PT 


mit den nöthigen. Schulkenntniſſen und beider Igut gellärtes Gräßer Bier mit 7 Thlr. 15 Lalritz 7 Bonbon, BI. II. J. Eikan. 


andesſprachen mächtig, kann jofgrt eintreten beil Sgr., die Flaſche a / Quart mit 2¼ Sgr., bei f 12 Sgr., daher 25 P Von den bekannten Zwieveltars Treppe hoch, im Haufe des Brau Hrn. 
- & größerer Abnahme noch billiger, wovon ich einſſtets friſch, das PT: 1 it hei Vrod.ſtoffeln find Montag den 18. 8 M wieder Bordert Dr. H. V el, 
H. A. Fischer hohes Publikum mit der Bitte gefälliger Berück⸗ billiger wie die ae offerirten, bei ff \ ontag den pech 11 8 i 


renzel & Comp., welche zum Verkauf auf dem Sapiehaplahz⸗ 
Breslauerſtraße Nr. 38. n 


(Carl 4 ohm). ſichtigung in a zu ſetzen mir erlaube. 


Auf dem vor dem Eichwoldthore Ig ahh Ade en 


- == chf Alten Markt Nr. 4 neben der Wache. eee e ne ER ee j f 1 f 3 
Einem hohen und geehrten Publikum empfehle. bm mme der Wache. deze eee EEE zwiſchen den beiden Eichwaldſtraßen . schl. 
ich ein großes Lager fertiger Oefen in verſchie⸗ Friſch geräucherten Lachs, 9 0 chliche Sendung von fein 29. ö : k. le. vermiet erin. 
venen Farben uus meiner eigenen Fabrik. Ju. SER Seifen Aſtrach. Caviar, E. feansoijchen, engliſchen und italle Ziegen den ehem ers nie N „ 
were . fen n engl. — ee i fin 0 8 uu dam lde geren desde eben 5 Grundſtücke wird Erde un ws uttig be Wi abe ich * aa 
Koaksbrennen. omm 5 gen in ſeltener Größe“? und empfiehlt die s rel des 2 ie Fuhre mi r. cheimeplatz Nr. nach am mos, 
. 2 Maren d. Töpiermeifet, | und Pumpernickel pft angenommen und die Fuh gr. 5 We 


St. Martin Nr. 37 in Poſen. empfiehlt Isidor Appel, u. d. kgl. Bank. 


1 


g ‚Szpingier im Bazar. änbfer verlegt. 
N f N bis 14 Sgr. bezahlt. Hauſe desen essen te 


Au der jüngſt geweſenen Leipziger Meſſe iſt 


2 *** 


6 


: “ine Dame in Schrimm wünſcht ein im]ffXeitern Abend 7½ Uhr entſchlief ſanft nach Stadt⸗Theater in Poſen. Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf 

Poſener Reutenbriefe Epos anz fertig ee renten fir ihr Ge⸗ Gagen Leiden meine liebe ul und unſere et erſte Gaſtvorſtellung des Herrn hieſigem latze am 

mit neuen Kuponsbogen, tauſche ich gegen eine E ſpgleich zu engagiren. Näheres hei gute Mutter Chriftiana Rudolph geb. Hil⸗ Anton A 135 aus Berlin zum erften Male: Oktbr. . . 18 Rt. 

kleine Vergütigung, ſo weit meine Beſtande . Krupska, Friedrichsſtr. 33 B. debrandt im noch nicht vollendeten 48. Lebens⸗ Eine Liebſchaft in Briefen. Poſſe in 9. 18 u. — Rt. 

reichen, Zug um Zug um. Tein Gärtner, Pole, ſucht ſofort eine Stelle. jahre, welches wir tiefbetrübt Verwandten und Aufzügen von Baumann. dan: in Ber⸗ 11. 1 u. 17 ohne Faß 
2 B K 1 Enaberes in dem Kommiſſions⸗Bureau des Betaunten tatt jeder beſondern Meldung hiermit liner Börfenmafler, oder: Von 12 bis 12. 17 Rt. 8 

enoni Haskel. ce 1 @uis mas TEEN. den 16, Oktober 1558 un big Doktor Pesch ele a IE +... le > 

„„.. [dr ne | — oſen, den 16. Oktober 1858, um uß: Do e. Poſſe m —— 

. 17 5 Diet 80 fee a Se BEER 14542 hieſgen Her N Rudolph, Schmiedemeiſter, Geſang von de au cher 7 Rat cher,\ Die Aelteſten 15 Kaum annſchaft von 

und bayr. Ansbach garantirten Anlehens⸗ſren Kaufleute. Nähere Kenntnignahme hier, s Die Beerdigung findet Montag, den 18. Ok⸗ 9 ee: Bee Berlin, 15. Okt. Wind: Süd- Oſt. Ba 

Lotterien ftatt, deren Haupttreffer Fl. 25,000, Wronkerſtraße Nr. 24 bei G. Snabhlewskl. faber Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe] NB. Herr Aſcher wird nur an vier rometer: 28 5. Thermometer: T1 f. Witte⸗ 


20,000, 1 Gr eg 14,000, 12,000, 10,000, Poſen, den 15. Oktober 1858. aus ſtatt Abenden hier auftreten. aug ech auf n 
f 1 f “ — Im Metamorphoſen⸗ Theater auf eizen Toto 68 a na alit., unter⸗ 
eee e ee e den ee eee ee 
ie find jed elt zum Börſenkurs Wieder verkauf morgen wieder Vorſtellung. Anfan en loko 45 a 45} Rt. g. ee 
I und 1 4 Sicherhel die ſie bieten, beſon⸗ jedesmal 7 Uhr und Sonnta nac Dtt. 4 458 a * Rt bez, Br. u Gd. Okt. 
ders zu vortheilhaften Kapital⸗Anlagen zu em⸗ 2 


en 

Den Iſidor Sachs iſt aus meinem Geſchäft 

entlaſſen. Jos. Warschauer, 
Breslauerſtr. 60. 


eine Vorſtellung von ½5 Uhr an. 


Nov. 45 4 45 5 K 
Nov.⸗Dez. 458 a 44 Rt. bez. u. Gd., 45 Br., 
Dez.⸗Jan. 46 a wg a 1 Rt. be 
— Aut 4 Br., p. Frühjahr 1859 474 a 475 
um etwa ½—7 Thlr. ſich zurückſtellten; ſpäterſ u. Gd. 
Große Gerſte 35 a 45 Rt. 


1 0 Thlr. Belohnung. Das Uebrige enthalten die Zettel. 


ZA 1 
im, | u FA schen 
ie Neuſchateler Originallooſe koſten Thlr. 2. (Kir: Brillant⸗Nadel mit einem Stein à jour| Walz XII Mechanikus Grimmer sen. 
gefaßt, woran ne eine kleine Kette mit| ar 
iſt 


26 Sgr., di „Ansbacher Thlr. 4. 20 Sgr. 
200 Se — = ” 5 einer Nadel befand, iſt verloren gegangen. Ab» 
Man beliebe ſich — zu wenden an das zugeben gr. Gerberſtraßſe Nr. 47. 
1 


. u. Gd., 
Rt. bez., B. 


konnten wir bei etwas günſtigerer Stimmung beſ⸗ 


Sonntag, den 17. Oktober 1858, ſere Kurſe notiren, die in ziemlich gerader Linſe mit 


Hafer loko 28 a 34 Rt. Okt.⸗Nov. 30 a 


Bankierhaus He ch Steffens in x Tanzkränzchen & a franealse, denen des vorwöchentlichen Wochenſchluſſes zu 307 Rt. bez. u. Br., Nov.-⸗Dez. 304 Rt. Br. p. 
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